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Sowjet-Evolution?
Dre Meldungen aus Rußland  über Reformen,

die geradezu einen antibolschewikischsn Charakter auf-
rv eisen, häufen sich in bemerkenswerter Weise. Schien
es vor kurzem wieder einmal , als ob die Sowjetherr-
schaft der Gegenrevolution erliegen werde, so hat es jetzt
den Anschein, als ob Zar Lenin sein- Regime nur da-
durch behaupten zu können glaubt , daß er der Gegen¬
bewegung weitgehende Zugeständnisse macht. So hat
er auf dem zehnten Kongreß der kommunistischen Partei
die Notwendigkeit begründet , sich von der Politik der
Zwangsablieferung des Getreideüberschusses abzuwen¬
den. An ihre Stelle wurde die sogen. Naturalsteuer
gesetzt. Weiter wird berichtet, daß die Versorgung der
beiden Hauptstädte dem privaten Eetreidehandel über¬
tragen worden sei und daß die Nationalisierung der
mittleren Landgüter zugunsten ihrer früheren Eigen¬
tümer aufgehoben werden solle. Im engen Zusammen¬
hang damit steht die Meldung von dem Rücktritt des
Volkskommissars Sinowjew , des blutigen Diktators der
nördlichen Kommune (des Petersburger Kreises ), sowie
der Kommissare Zokin und Evdekimoff, der Führer der
Tscheka, d. h. der außerordentlichen Kommission zur
Bekämpfung der Eegenr » o!ution , die mit der Schrven-
kung Lenins nicht einverstanden gewesen sein sollen.
Rach einer soeben eintreffenden , freilich ncch nicht be¬
stätigten Meldung soll Lenin sogar eine Ergänzung der
Regierung aus Vertretern anderer , auch bürgerlicher
Parteien planen , wobei er jedoch auf den entschiedenen
-Widerspruch Trotzkys gestoßen sei.

Mag nun die letztere Meldung zutreffen oder nicht,
so beweise i dock schon die verbürgten Nachrichten, daß
sich die Sorrjetvolitik auf dem Wege einer Neuorien¬
tierung befindet . Die bolsthewikische Diktatur , der Ver¬
such einer gewaltsamen Organisierung des wirtschaft¬
lichen Lebens auf kommunistischerGrundlage , hat eben
gründlich Fiasko gemacht, hat zu einer Desorganisie¬
rung , zur Lahmlegung der Produktion , zur Hungersnot
geführt , so daß nicht nur die Bauern , sondern auch ein
Teil der Arbeiter von den „Segnungen " der Kommune
nichts mehr wissen wollen. In der Erkenntnis , daß der
Bolschewismus noch mehr als an den immer wieder
blutig niedergeschlagenen Gegenrevolutionen an seiner
eigenen Unfruchtbarkeit zugrunde gehen müsse, wähl:
Lenin jetzt offenbar den Weg der Evolution . Ob der
Bolschewismus elastisch genug sein wird , diesen Weg zu
beschreiten, ob Lenin die Widerstände im eigenen
Lager zu überwinden und die bisherigen Gegner zur
Mitarbeit heranzuziehen vermag , läßt sich schwer sagen.
Eines aber steht fest; ob sich nun der gemauserte Bolsche¬
wismus behaupten oder über kurz oder lang doch eine
andere Partei die Herrschaft an sich reißen sollte, die
Welt wird doch früher oder später mit Sowjetrußland
als wirtschaftlichen und dann auch politischen Faktor
rechnen müsien.

Die stets auf eine weite Perspektive eingestellte
britische Politik  hat dies bereits getan . Der
Abschluß des Handelsabkommens bildete das äußere
Kennzeichen. Daß Lloyd George auch hierbei weit aus¬
schauende politische Pläne verfolgt , beweist feine Rede
vom 13. Mai , in der er Frankreich daran erinnerte , daß
Rußland noch vorhanden ist, und daß die 120 Millionen
Russen nicht für immer in ihrer heutigen Lage ver¬
harren werden. Dabei ist eine englisch-russische Ver¬
ständigung dadurch erschwert, daß sich die aktive aus¬
wärtige Politik der Sowjets bisher im wesentlichen auf
den Orient eingestellt hat und dort durch die bolsche-
wikische Propaganda die Kreise der englischen Welt-
polirik sehr erheblich stört. Jedenfalls wird man aber
in England die französische Politik der Begünstigung
Polens auf Kosten Rußlands , koste es, was es wolle,
nicht weiter mitmachen. Es liegt in derselben Richtung,
wenn die britische Politik auch eine weitere Zerstücke¬
lung Deutschlands zugunsten Polens bekämpft, und diese
Motive spielen bei der Beurteilung der oberschlesischen
Frage eine nicht zu unterschätzendeRolle.

nutl  Deutschlands Haltung gegenüber So
rutzland betrifft , so stellt freilich das deutsch-ru
Handelsabkommen fürs erste nur einen Wechsel cn
Zukunft dar , der aber , wenn sich die Mauserum
Bolzchewlswus wirklich vollzieht, früher oder späte
Einlösung gelangen könnte. Welche Bedeutung
wrrtichaftlich wieder gesundetes Rußland für De
land erlangen könnte, liegt bei der Struktur des
des als tndustriearmes Rohstoffgebiet aus der l
e&enjo wie man sich in Rußland allgemach da

"ran sich ohne die deutsche Hilfe
Ml ' ch nicht m die Höhe arbeiten kann. Es wäre

heute schon erörtern zu wollen , i
n Müglichkeiten sich früher oder später an

w rtschastlichen Möglichkeiten knüpfen könnten . T
muß ledoch werden, daß es ebenso verkehrt ist . an

Abschluß des Handelsabkommens mit Rußland Kritik
zu üben, als schon jetzt mit einem gewaltsamen Ruck
die östlichen Orientierung zu verlangen . Gut Ding will
Weile haben — auch in der Politik!

Die deutsche Handelsflagge.
Br . Hamburg , 3. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

nachmittag waren die Vertreter der im Verkehr an dem
Ausland beteiligten deutschen Verbände in der Hamburger
Börse zusammengetreien . um in letzter Stunde beim Reichs¬
tag dahin vorstellig zu werden , daß durch Einwirren , des
Reichstags beim Reichspräsidenten die alte , deutscd e
Handelsflagge  erhalten bleiben möge. Die Verramm¬
lung wurde mit dem Hinweis darauf eröffnet , daß alle
Politik ausgeschaltct und nur die wirtschaftliche Be¬
deutung  der Frage erörtert werden solle. Es wurde ein¬
stimmig folgender Beschluß gefaßt:

Die Vertreter aller mit dem Ausland verkehrenden
Beri :lskreise richten hiermit an den deutschen Reichstag
die dringende Bitte , dafür einzutreten . daß 1. Artikel 3
Absatz 2 der Verfassung des Deutschen Reiches vom
11. August 1919 wie folgt geändert wird : ..Die Handels¬
flagge ist sckwarz-weiß -rot ." 2. An den Herrn Reiais-
prästdenten das dringende Ersuchen gerichtet werde , das
Inkrafttreten der Verordnung vom 11. April 1921., imo-
weit diese sich auf die Handelsflotte bezieht , bis aut wei¬
teres auszusetzen.

Aus dem preußischen Haushaltsplan.
W. T.-B. Berlin , 2. Juni . Im neuen preußischen

Haushaltsplan  stnd vorgesehen an Beihilfen zur Be¬
kämpfung von Typhus 20 000 M„ zur Schaffung des Ersatzes
für das wegen der Gebietsabtretung wegfallenden Lepra¬
krankenhaus in Memel 505 009 M . Als Zuschuß für die
Hochschule für Musik in Charlottenburg werden 1 685 280 M.
mehr gefordert : für Wirtschaftsbeihilfen für Beamte und
Dolksschullehrer in den besetzten Gebieten sind 63 550 000
Mark on.oesetzt. Zur Verbilligung des Kohlentranssortes
auf dem Wasserwege nach Ostpreußen werden 1350 000 M.
verlangt.

Streckung der Kohlenvorräte bei der Eisenbahn.
Br . Berlin , 3. Juni . (Eig . Drähtbericht .) Infolge der

durch die Ereignisse in Oberschlesicn und den Bergarbciter-
streik in Niederlchlesien bervorgerufeuen Kohlenkalamität
bat der Reichskoblenrommissar jetzt an das Reichsverkebrs-
mintsterium die dringende Mahnung  gerichtet , mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln eine Streckung der
zurzeit tm Besitz der Eisenbahnen befindlichen Koblenvor-
räte zu erzielen , da fürs erste nicht mit einer Wiederauf¬
nahme der Kohlentransporte aus Oberschlesicn zu rechnen
sei. Diesem Wunsche des Reichskohlenkommissars will die
Eisenbahiwerwaltung durch geeignete Betriebsm .rtznahmen
Rechnung tragen.

Für das deutsche Handwerk.
Br . Berlin , 3. Juni . (Eig . Drähtbericht .) Wie bekannt

geworden ist. beabsichtigt das Wiederaufbauministe¬
rium,  falls der Auftrag zur Herstellung von 25 000 Wohn-
baracken durch Frankreich erfolgt , diese durch einige Groß¬
unternehmer  Herstellen zu lassen : von diesen soll das
deutsche Handwerk berücksichtigt werden . Mit Entrüstung
hat das Handwerk, insbesondere das Zimmerer - und Tischler-
aewerbtz von dieser Zurücksetzung Kenntnis genommen . Der
demokratische Reichslagsabgeordnete Kniest  hat an die
Reichsrcgierung eine kleine Anfrage gerichtet , was sie zu
tun gedenkt, damit dem Handwerk die Gleichberechtigung
zuteil und ihm sein Anteil direkt in Auftrag gegeben wird:
die Vorbedingungen zur Ausführung durch das Handwerk
seien erfüllt.

Die Mieterschaft gegen das Reichsmietengesetz.
Dz. Wiesbaden . 3. Juni Der Bund Deutscher

Mietervereine (Sitz Dresden ) hat sich mit einer Ein¬
gabe an die Reickstagsabgeordneten gewandt , in der der
neue Entwurf des Reichsmietengesetzes als schwerste En t-
touschung  für die deutsche Mieterschaft bezeichnet und an
den Rermstag und die einzelnen Reichstagsabgeordneten das
dringendste Ersuchen gerichtet wird , die Zustimmung zu dem
Entwurf des Rcichsrates abzUlehuen und dafür ein Gesetz zu
lurabfchieden. das üem Eegenentwurf der deutschen Mieter¬
vereine eiüsyreche. Die Mieterschaft habe ihre Forderungen
auf das Mindestmaß gestellt, verlange aber die Erfüllung
dieser Forderungen und sie werde sich das Recht, das man ihr
etwa versagen sollte, zu erkämpfen verstehen. Zur Mieter¬
schaft gehörten 93 Prozent d- r Bevölkerung : und wenn auch
nicht alle diese geschlossen hinter den Forderungen des Bun¬
des deutscher Mietervereins ständen , so stehe doch hinter deren
Forderungen eine solche Masse der Bevölkerung und der
Wählerschaft, daß sich die Mieterschaft ibr Recht erkämpfen
könne. Der gegenwärtige Entwurf diene dem sozialen Frie¬
den nicht, sondern werde Vermieter und Mieter durch seine
Unklarheiten . die damit verbundene Fülle von Streitigkeiten
und durch dir Verweigerung ves sozialen Rechtes nur weiter
vcn einander entfernen . Di : osntsche Mieterschaft , die jetzt
schon über 1300 Organisationen mit mehreren Millionen
Mietern ausweüe. setze jetzt ihre Hoffnungen auf den deut¬
schen Reichstag.

Wie uns dazu aus Wiesbaden  noch berichtet wird,
soll bei der Abstimmung im Reichstag über das Reichsmieten-
gisetz namentliche Abstimmung beantragt werden , und ferner
weroe die deutsche Mieterschaft eine Bolksab st immun«
herbeifübren lassen über ihren eigenen Gesetzentwurf, sowie
zur Durchführung anderer Maßnahmen zum Schutze der
Mieter . . ..

Verkauf des „Rhemifchen Herold".
Bd. Berlin , 2. Juni . Nach einer .Korrespondenzmeldung

aus Köln ist das gesamte Druckerei unternehmen
oifens  in Köln-Mülheim zum Preise von 750 000 M.

an den V e r e i n nationaler Press«  verkauft worden.
ie 3iirma besteht vorläufig weiter . Der ..Rheinische

Herold" soll noch bis zum 1. Juli erscheinen. Die Heraus¬
gabe des neuen üeutichnatioualen Blattes erfolgt im
Dezember.

Die Zusammenkunft des Obersten Rates.
. . .. Dz: London. 3. Juni . (Drähtbericht .) Lloyd George er¬
kürte im Unterhaus auf Befragen , er sei noch nifflt tr.
derLage.  einen Zeitpunkt  für die Zusammenkunft des
Obersten Rates in der Frage der Zukunft Oberschlestens zu
nennen.
. , Dz. Paris , 3. Juni . Das ..Oeuvre " glaubt zu wissen, daß
die Konferenz in Boulogne . d. h. der Oberste Rat . zwischen
dem 10 . und 14 . Juni  zusammentreten könne. Gewisse
offiziöse Verhandlungen in Washington seien an oresem
Optimismus  der französischen Kreise vielleicht nicht un¬
beteiligt.

D. Paris . 3. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Ant-
to o r t der englischen Regierung  auf die letzte fran¬
zösische Note bezüglich der n ä chst en Konferenz des
Obersten Rates  wird nach dem Petit Journal für
beute erwartet . Das Blatt stellt fest, daß alle Informatio¬
nen. die aus London kommen, in folgenden Punkten überein¬
st unmen:

1. nicht nur in politischen und parlamentarischen Kreisen,
sondern auch im ganzen Lande vollzieht sich ein großer Feld¬
zug. um eine Strömung zu schaffen, die der Z u e r ke n n u it 3
eines großen  Teile --. Oberschleliens an
Deutschland  günstig ist. Man erklärt , daß die durch den
polnischen Aufstand geschaffene Lag - äußerst gefährlich sei.
Lloyd George zeige sich bisher keineswegs geneigt , den fran¬
zösischen Standpunkt auch nur die geringste Konzession zu
machen. Alles deute am' einen hartnäckigen Wider¬
stand  des britischen Premierministers auf der nächsten Kon¬
ferenz bin.

2. Es gibt in London eins immer deutlicher herum-
tretende Strömung die dahin geht , das Programm der
nächsten Konferenz zu erweitern.  Die englische
Regierung wünscht auf dieser Konferenz gleichzeitig mit dem
cberschlestschen Problem andere Fragen zu erörtern , wie z. B.
den griechisch-türkischen Konflikt oder auch die Frage , die
Reichskanzler Wirth  gestellt hat . bezüglich der Auf¬
heb ung dsr Zol lbefckrä nkunge >1 am Rhein und
«t Besetzung der rheinischen Städte.  Es ist klare
daß die französische Regierung über die letzteren Punkte keine
Diskussion beginnen fcnm. nachoem Deutschland die im Ulti¬
matum enthaltenen Fristen nicht sämtlich eingebalten bat.
Dre Sanktionen am Rhein sind unsere einzige Garantie . Die
drei besetzten Rheinstädte sind der Ausgangspunkt jeder nrili-
tärischen Aktion, die infolge der Haltung Deutschlands not-!
wendig werden würde . Sie bedeuten .-en Schlüssel zum Rubr-
glbiet . Wie können wir jetzt dieses Pfand aus der Hand
geben?

Die Aufhebung der Sanktionen.
Dz. Paris . 3. Juni . (Drähtbericht .) Der diplomatische

Berichterstatter der „Chicago Tribüne " teilt mit . daß die
Forderung , zu einem Übereinkommen zu gelangen über das
Dätum der Räumung Düsseldorfs . Duisburgs!
und Ruhrot  t s und über di? Aufhebung der Zoll¬
grenze  am rechten Rbeinu -r . die wahre Ursache dafür sei.
daß Engmnd auf einem sofortigen Zusammentritt des
Obersten Rates bestehe. Obwohl der angegebene Grund des
englischen Ministerpräsidenten die oberschlefische Frage sei. be¬
greife man in Frankreich , daß die Sanktionen gewiß aus der.
Tagesordnung erscheinen würden . Die amerikanische Regie¬
rung billige den Standpunkt Englands . Italiens und Japans,
daß die Erhebung einer 26 vrozmtigen Ausfuhrabgobe längs
des Rheines dem deutschen Außenhandel schädlich sei. Die
deutsche Regierung  habe auch bereits inoffizielle
Vorstellungen  bei jeder einzelnen der alliierten Mächte
erhoben, um die Räumung der genannten Städte und die
Aufhebung der Zollgrenze am Rhein zu erlangen , doch seien
die bayerische Weigerung mr Entwaffnung und die Vor¬
gänge vor dem Rcichsgerichtshos zwei starke Trümpfe für dir
französische These einer Verlängerung der Besetzung.

Englische Lords über die politische Lage.
Dz. London. 3. Juni Ru ? einem Bankett der Primerose

Leaaue erklärte Lord Derby  in einer Rede , er stimme der
Politik des Foreign Office in keiner Weise zu. Lord Cur-
zon  sagte , er sei ein warmer Anhänger Lloyd Georges ge¬
wesen. da er selten eine Gelegenheit gesehen habe, wo Lloyd
George nicht bereit gewesen sei. Parteivorurteile den natio¬
nalen Interessen unterzuordnen . Lord Eurzon sagte weiter,
die Lage sehe besser  aus . denn Deutschland habe das Ulti¬
matum angenommen . Voraussetzung sei jedoch daß Deutsch¬
land die Absicht habe, sein Wort zu halten . Dieses große Er¬
eignis sei der Zusammenarbeit Großbritanniens und Frank¬
reichs zu ocrbanken. Briand wisie. daß so leicht es sei. Mei-
vungsversck'edenheiten zu haben , eine solche Politik doch ver¬
hängnisvoll sein werde. Lord Eurzon sagte zum Schluß: Wir
wollen ein Deutschlano. das bezahlt , was es schuldig ist. und
sich an seinen Wiederaufbau macht, nicht an die Rache.

England und Frankreich.
' Dz. Paris . 3. Juni . (Drabtbericht .) Der Londoner Be¬
richterstatter des „Petit Parisien " meldet , daß sich innerhalb
des englischen Ministeriums täglich Bera¬
tungen  vollziehen in denen alle schwebenden Kragen be¬
sprochen werden. Mau kann deshalb annehmen , daß die-
jinigen . die innerhalb der englischen Regierung ein Eeiamt-
abiömmen mit Frankreich . > b. eine allgemeine Regelung
aller Fragen ins Auge fassen, allmählich über die Zweiiler.
die Anhänger einer unabhängigen Politik seien, gewännen.
In diesem Zusammenhang wiro auch berichtet , daß der Ge¬
danke Lord Derbys,  der bekanntlich auf eine englisch-
französische Allianz hinausläust . an ' Boden gewinne.

Der Rücktritt der österreichischen Negierung.
Dz. Wien , 2. Juni . In der Sitzung des Sozialist ^ -,

scheu Klubs  begründete Bundeskanzler Mayr  die
Demission der Regierung . Er erklärte , da es der Regie¬
rung an drei Stellen nicht gelungen sei. die Vornahme bezw.
den Beschluß auf landweise Abstimmung über den
Anschluß  zu verhindern , glaube sie die Verantwortung
für die möglichen Wirkungen dieser Abstimmungen auf die
Kreditaktion , deren günstigen Fortgang sie seststelle. nicht
übernehmen  zu können. Gänzlich unhaltbar sei die Lage
der Regierung durch die Haltung der Großüeutschen Volks-
vartei geworden.
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Hardings Gesellschaft der Nationen.
Dz. London. 3. Juni . (Drabtbericht.) Dir ^TimeS"

meldet aus W asb inston  d .eTatiache dahi «r rm« l-
kanische Botschafter in London. Sarvey . Fühler inder Abrustungsfrage  ausgestreckt babs. werde in
Washington als erster SÄ!ritt in der Politik des Präsidenten
Harbins zur Gründung eines neuen Verbundes der Nationen
anseseben.^ . 2. Juni . Nach einem Kabeltrlesrannn
der „Chicago Tribüne" aus Washington  soll Prmlden^H ard ina beabsichtigen, die von ihm gevlaute Gesellschat.
der Nationen aus dem Ober ste n N a t de r A l l l t er-
len aufzubauen.  der allmählich zu dmem äroeck um-
gewandelt und mit einem internatioaalea GerMsbos « !-
Lunden werden soll. D,e Ratgeber des Präsidenten seien
der Ansicht, dah der Oberste Rat durch, das Londoner Ab¬
kommen über die Reparationen bereits feine Sabtgfejt. denWeltfrieden aufrechizuerhalten. bewiesen habe. Sollte ihm
in der Frage der A d r u stu n g ein gleicher Erfolg beschtt.
den sein, so wurde er bereits emlge der Hauvtzwecke erfüllt
haben, die die Gründer des Völkerbundes ins Auge gefotzt
batten. Der Völkerbund fall in der neuen Gesellschaft der
Nationen allmählich aufgehen. Der wesentliche Unterschied
«wischen beiden Vereinigungen bestehe.darin . da« in der
neuen Gesellschaft Entscheidungen ohne die Zustimmung aller
darin vertretenen Regierungen getroffen werden können.
Das Blatt glaubt datz es ein oder.mehrere Jahre dauern
könne, bis formelle Verhandlunĝ , in dieser Aiiselegenheit
ausgenommen würden und es spricht auch von der Opposition
republikanischer Senatoren gegen dresen Plan.

»
Du. London. 8. Suni . (DrabtberM ) Die ..Morninr

Poschs meldet ans Washington:  Der Senatsausschuh für
Auswärtig« Angelegenheiten sin gegen  jede Ratifizierung
des Friedensvcrtrages von Versailles. . bis enttckieden sei
datz die Llor kr i e g 2 r e cht e der Vereinigten Staaten mit
Bezug auf die atlantischen Kabel und die Petroleumfrage
wieder eingeräumt würden.

Die Verhandlungen der Neparationskommission.
w T -B Paris , 2. Juni . Die Reparationskommission

' gte sich beute mit der Liquida t i 0 n de x b e u t-
lchen <5 ü 17t  TJTsflb oft il 'a ’ünb mit der Abschätzung
der beim Waffenstillstandvon den Deutschen zunukgelasienen
Materialien.

Die Lieferung von Holzhäusern.
W. T.-B. Paris , 2. Juni . Die Verhandlungen

über die Lieferung von SolLbauser,, an Frankreich haben m

WiesDaDener TaMaK.
England und die Türkei.

0-. London. 3. Juni - Ln Erwiderung auf eine A^ rag-

Morgen-Auszaste. MM . Nr . 25L

kaate iin Unterhaus Llorid George die gegenwärtigenEreig
Me verhindert - n für d-̂ Augenblick di- Ratifizierung
des t ü r lisch e n V e r t r a ge s. Die Verzögerung der
Herstellung des Friedenszullandes bedeute einen Nachteil für
^e briUscke Handels- und Finanzwelt. Wenn der Zustand
f« tdEe . wurden M ° hnabm -»  ergriffen .« erden, um
dem Kriegszustandmit der Türkei für beendet zu erklären.

Der englisch-japanische «ertrag
t >7 Maris 3 Juni . Nach einem Kabeltelegramm der

WKSd ^ b^
st, London wird die Angelegenheit mit den Dominions be¬
raten werden.

Abbruch der polnisch-litauischen Berhandluugeu.
W. T.-B. Brüsiel. 2. Juni . Infolge des Antrags derDeleaation in Brüssel, die Vertreter der Wilnaer

Polen als gleichberechtigt zu den Brüsieler Verhandlumsen
EUlasim murden die Verhandlungen abgebrochen
Me litauische Delegation protestierte gegen den Antr^ ausGründen und wies daraus bin. da« oen
Zusicherungen der Polen selbst sowie den Beschlüssen der
Pariser Konferenz widerspreche.

Der Sowjetciufluß in Kleinasirn.
Dz. London. 2. Juni . (Drahtbericht.) ^mLnderbLUL

Beziehung zur Sowretregierilng standen. In
ici fiir Îidi ein Vertreter der Sow \t tregrenina angekommen.

Nl?rüscbe Nenierungsgewalt beiände üch geAen.wärtlg in
bänden !? s mstitäEen Diktators, Man wisie indesien
noch nicht, ob diese Tatsache nicht mit der
Emissärs der Sowietregierung in Teheran rn irgend ernem
Zusammenhang siebe.

Die Herabsetzung der Mannschastsstarke der
amerikanischen Flotte abgelehnt.

W.T.-B. Paris , 2. Juni. Nach einem KabeltrlWrmnm
btt Chicago Tribüne" aus Washington , hat der
Senat  mit 38 gegen 24 Stimmen die im Repräsentanten-eriolate Herabsetzung der MannsÄaftsstarke für die
amerikanische Rotte cws 100 000 Mann abgelehnt  und
seine Forderung von 120 000 Mann wiederherge teilt.

Der Hasenarberterstreikin Argentinien.
Dz. Paris . 2. Juni . (Drahtbericht) Nach einer Savas

melduna ans Buenos Aires  wird die Arbeit in r-n
Häfen trotz des vom Arbeiterverband erklärten>Streiks fort-
Mfüh-t. Die Verhaftungen von Agitatoren dauern fort.

Die Verhältnisse im Insurgentenlager Sielow.

polnischer̂Sc'ste ^ v^ itet'e^ dl ^ ^ r

gestellt die ergeben baden. dab srch ln dem Lnner zurzeit erwu
600 Verson/n^befinden. die anlätzlich der Kampfe ,n Q^er-
ichlesien festgenommen worden find. Sin grotzer t̂eu .. .er
Personen ist im Interesse ihrer e'M'nen Sicherheit abgescho«n
worden' andere, darunter erne Anzabl ^eute. me »ervu ;u^
gaben Sa ller - Soldaten  zu s-m, wurden im : sr
Jltaffe in der Sand festgenommen. Eentliche Mid Geißln
befinden̂ sich nicht in dem Lager und waren auch nie dort.Rebauvtungen über sNighandlungenim f)ager sind um
MreRnd . interalliiert ? KommMon in Ovveln ist durch
den deutschen Bevollmächtigten ersucht worden, über denmfitei-en Verbleib dieser Personen eine Entscheid UN  L
^u treffen Soweit die Internierten nur ihrer persönlichen
Sicherheit wegen festsenommen worden sind, ist bereits ihre
Freilassung  angeordnet worden.

Ein verhafteter Freiwilligenwerber.
W.T.-B. Berlin, 1. Juni . In Potsdam wurde der

Justizsekretär und Oberleutnant a. D. Dvvermanu  von
der Kriminalpolizei verhaftet,  weil er soersuchte,
Freiwillige für Oberschlesien,  anzuwerben. Es
sit gegmi ihn das Strafverfahren anhängig gemacht worden.
Auszeichnung des Vorsitzenden der Rheinlandrommission
.Ä . iS 'Ä 'S“
Truovenin vektiEeiie in den Rbeinlanden weilt bat. wie
das Ecko du Rbin" meldet, dem 'Borsitzenden der Rbeinlands-
kommission Tirarb das Kvmmandeurkreuz der
E h r e n l e g i 0« überreicht. . . . —

Die Flügeltüre flog auf. Herzog Georg und Prin¬
zessin Ursula standen im Zimmer.
^ Die Prinzessin hatte noch ein glückliches Luchen auf
dem jugendfrischen Kindergesicht. Sie trat zum Hof.

«6
tröste dem Alten rm die Schulter. . . - .

„Ew. Hoheit. — sehr gnädig — — wieso-
suchen?" stammelte verblüfft <5e. Exzellenz

Ursula sagte ganz kühl: „Ach — ich dachte! Dann
wandte sie sich freundlich an den Mimiter. ^

„Sie warten wohl schon lange, lieber Grundig,
wirklich - ich bevaure sehr. Hatten uns me zu er¬
zählen auf dem prächtigen Morgenrltte. Se . Hoheit und
ifh _ — unb Reitstunde habe ich auch erteilt , ^ as
hätten Sie sehen sollen, bester Gründig - ach. nun
komme ich wieder ins Schwatzen. Pardon rch»er-
ichwinde sofort!" Sie reichte Dr. Grundig dre Hand,
nickte ihrem Bruder zu und versteh das Zimmer

Der Minister glänzte ; der Hofmarfchall bekam vor
Neid und Ärger einen kleinen Hustenanfall, den er ie-
doch siegreich bekämpfte. Er wandte sich an den Herzog.

Ew Hoheit wollen sich beeilen. - die Herren warten
schon. - Ew. Hoheit wollte ich auch noch eimges sagen
betreffs des üblichen Zeremoniells ber der Audienz, ich
habe mir auch erlaubt, Ew. Hoheit etliche Worte zu
notieren, die Ew. Hoheit auf die Ansprache der Deputa¬
tion eventuell erwidern könnten!

„Mie meinen Sie das ?" fuhr der. Herzog "uf- ,
„Se . Hoheit, der allerhochseligste Herr Herzog-Vater»

hat'das immer so gehalten."
Da trat der Fürst ganz dicht an Klinker heran.

Merken Sie sich: Ich bin nicht der hochsestge Herzog!
Und was ich zu sagen beliebe, lasse uh nnr n:ch von
Ihnen vorschreiben!! - Lassen G*e die v etren

^ "A .Uxzellenz Hofmarfchall Wronvon Klinker war
sprachlos. Aber er kannte seine Pfstck̂ Zitternd sagte
er : „Aber Ew. Hoheit können doch die Deputationen

, nicht"im Rkjtanzug enuricmaenl"

den" letzten"Tasen einen guten Verlaus ., genommen. In
eingehenden Verhandlungen wurden - *•«* e '” 'einsevenoen rveryanvlu».̂ it u>un >m znnääist die Kon-
struttion und die Grundrisie erörtert. Neben der . reineniiiuiiium «■w r ‘T, ^ An fvi benenBdk sollen-äHch' gemMe Bauweisen bei denen
Gipsdiele. Betonplatten usw. Verwendung finden, für die
drei Hausgrötzcn beabsichtigt sein. Für beide Bauweilen
ist Vorsorge getroffen, datz die weitesten Kreise Mr Llei^
xxlwü  beian ^ĉ ORen werden können. $)a btje
für die Vevotteruna in den Zerstörten Getreten eme Neue-
run« bedeuten, wünscht die französische Regierung zunächst
eine gröbere  V 0 r l i e s e r u n g.  die es rbr ermöglichen
soll, diese Bauweisen bei der Bevölkerung einzuführen.

Belgiens Politik.
Dz. Brüsiel, 2. Juni . (Agence Beige,) In der Kammer

erklärte bei der Beratung des Hanchaits des Ministerium^
des Äutzern Minister Jaspar.  Deutschland bade den
e r ste n° B ew e i s se i n e s s u t en Willens  seseben.
inan solle ihm Glauben schenken. Die Regierung Wirth sei
durchaus entschlosien. die durch den Vertrag von VeMill.es
auierlegten Verpflichtungen zu enüllen , Die belgische Regie¬
rung werde ihr ibre Aufgabe gewitz nicht erschweren. Man
betrete nunmehr den Weg, der den voll tischen undmirHAaftlitfien Frieden  endgültig sickern werde.
Belgien trete entschlossen für einen westlichen Block ern,.der
Frönkreick Italien . England und Belgien imischlleben könne
und auf dem Belgiens Sickerl̂ it beruhe. In dem Entente-
konzert sei Belgien zu einer wichtigen Rolle berufen. In-
dcni die Regierung der Vereinigten Staaten es abgelehnt
l âbe die unannehmbaren Vorschläge Deutschlands. weiter-
«nleiten habe sie der Cache des Friedens ernen Dienst er¬
wiesen Der Minister gab der Hoffnung Ausdruck, datz„ eine
belgisch-englische militärische Entente dm belgisch-französische
Entente vervollständigen werde.

Berlünzeruns des Ausnahmezustandes in England.
Dz London. 3. Juni . Das Unterhaus  hat mit 184

eenen 55 Stimmen die Frist für die Geltung des Ausnahme¬
zustandes, der bei Ausbruch des Beraarbelterftreiks erklärt
wurde, verlängert. _ _

(3. Fortsetzung) » «» druck verboten.

War einst ein Kllngen und Singen.
Novelle von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

Der Herzog ist cmsgeritten", sagte er laut «nd
eigentlich nur, um di« drückende Stille zu unterbrechen.

Ja — und ohne Begleitung , d. h. nur in Gesellschaft
der PviirzesfiN. — Auch eine der Unmöglichkeiten, die
ich dem jungen Herrn abgewöhnen mutz!

„Was für eine Sprache von unserem Herzog,

Dorn fuhr der Kleine in die Höhe.
„Mir ist nicht bekannt, Herr Mnister , datz ich De

um eine Kritik meiner Worte ersucht habe. Zch lnn 43
Iäl )re in diesem Hause und mutz wissen «ms suh für
St Herzog und Fürsten schickt, verstanden? ! — Pn-
vatmamrallüren darf ein Herrscher nicht kennen, wo
bliebe sonst der Nimbus ?" '

Der Minister zog den kleinen Kopf zMsäM seine
grotzen Schultern und schwieg. Im stillen nannte er sich
einen Dummkopf, datz er den alten Hofmarfchall gereiz»
hatte. Der stand fester als er.

Der Marfchall ging wie ein grimmer Lowe, ,edoch
mit trippelnden Schritten und halb auf den Zehen rm
Zimmer auf und ab. Alle Augenblicke zog er die Uhr.

Schon 3/11  Uhr . — Um 11 sind die Audienzen an¬
gesagt, und der Herzog ist noch nicht da. Ich hatte ihm
noch einiges zu sagen über das Zeremoniell be, einem
Empfangs Der junge Herr wird keine Ahnung haben,
laie es dabei zugeht. Er ist ja nie bei «"« r Audienz
unter Sr . Hoheit, dem hochseligen Herzog, zugegen ge-

Da ertönte vom Schlotzhof herauf Trommelwirbel,
«dämpft klang der Generalmarsch, — und ein abge¬
rissener Komtnandoruf drängte sich durch die Feuster-

^ ^ Der Herzog!" flüsterte der Hofmarfchall, und schon
ten MJböi  Nucken toufcfflu säm  liffle: fiuitiinuuen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die ein- ausfuhrfreken Ware«.

Auf Anordnung Interalliierten RbeinlaiMonMiiMM
ist die Ein - und Au-ckUbr nach dem und aus besetzten Ge¬
biet für di« nachstehend aufsefudrten Waren ohne Be¬
willigung gestattet: ^ , c .. . „„

Einfuhrfrei:  Kartoffeln , frische. 23.
wäckste. frisch«, insoweit sie. lallen unter statistisch-! Nr. ..3a bis
<wr ObTt fiiMvcs in>1otc eit es follt unt<c Ttßiiftiiw- f- 47
bis' 47? ' Wblätter , insoweit sie fallen unter statif Me
Nr. 29. Bau- und Nutzholz, nur in der ^ uerrichv-ng mit der
Art oder Säge bearbeitet , mit Rinde aus 74» bis 74k, Milck.
insoweit sie fällt unter statistische Äir. 133a. Butter , insoweit
sie fällt unter statistische Nr. 134. sielleunü A^ ^ moie T«Nedavon, iniowrit sie lallen unter statistische Nr. 1̂53a bis 155.
Milcb aller Art m luAdicĥ verlchloÜenen Beoaltmssen aus
2ig Kalk, insoweit er fällt unter statistische Nr. 227» bis 227b.
Erden, anderweit nicht genannt oder e,nbegrrffen auch ge¬
brannt . aefchlämmt, gemahlen oder gereinig,. insoweit sie
fallen unter statistflche Nr. 230» bis 238 °. |37^SslSmodelle. insoweit sie fallen unter statistische Jlz.  6 -od.
g2g|j 63ib

Ausfuhrfrei : Küchensewächse, irische, insoweit sie
fallen uirfex statiMche Nr. 33a bis 83r. Obst, frisches, insoweit
es fällt unter statistische Nr. 47a bis 47,.
Art u'iw ' 1 in Fäsirrn oder Kesielwasen. L>kor 1c8a. A.ra»
I78b 2, Kirsch- unb Zwetjchemoasier 178°. Kognak 178ch ande¬
rer Trinkbranntwein 178«: 2. in anderen Behältnisien. z-i.or
179a anderer Branntwein als Weingeist aus 1̂ 0°. Wein in
lilästern oder Kesielwasen 180g. Stiller Wein und frischer
Äkost in Flaschen. Krügen oder dergleichen 1808. Minerast
wasier. natürliches und künstliches, einfchl. der Flaschen 'undKrüae' l90 Tabakerzeusniste, insoweit sie fallen unter s.atisti
sche Nr 220» bis 220b. Bimssteine, auch zu Ziegeln gerormt.
aus 225a 2 Schuhe aus Gespinstwaren. insoweit sie fallen un¬
ter statistische Nr 526 bis 527. Lederwaren, insoweit sie fallen
unter statistische Nr 555 bis 582d. Solzmodelle insoweit sie
ballen unter statistische Nr. 6286. 629d. 6315, Schwemmsteine
aus Bimsland (Bimsziegel) 689a, Mauersteine, insoweit Re
fallen ^ ttr ŝ tistischckNr. 713 bis 715. Feuerfeste Steine , tn-
Wweit sie fallen un^ r statistische Nr. 724a bi- / 24b. Feuer¬
feste Erzeunnisse aus ^ °n. inimve,t sie fallen unter stEtt ^Nr. 725a bis 725b. — An der Zoll» flicht  w,ro purw orc.a
Befreiungen nichts geändert.

- Das Wetter. Die Wetterdienststelle Weilbur« teilt
mit : Unsere Porbers.m« vom 27. Api,l .„da« der Ma, 1821
uns keine häufigen Nachtfröste dringen wurde, bat sich eckullt.
Nur am 6. Mai traten stellenweise leichte Froste ein. — Viel¬
fach herrscht die Annahme, datz die letztenA"dre in unsrer
Provinz besonders trocken  gewesen seren. Das ist nicht rich¬
tig. Nur 1920 brachte für das «»nze Jahr unternorma.en
Ätiederschlag. nämlich 78 Prozent des langiabrigen Mittels.
Nicht die letzten Jahre waren also zu trocken, wohl abtt
wmrn die Frühjahre  von 1,18 b.s « 20>«u tilgen uvbi-mor in immer zunehmendem Matze (94. 74. 66 -prozenw.
Lecher Übertritt das Frübiabr 1821. hierin noch seine Vor-
aänaer. Der Niederschlag betrug in i'hm nur 48 Prozent der
normalen Menge. Hiervon fiel glücklicherweisedie grobes
HstMe auf den Mai . f- datz der Caatenstand sich ersreulick

b-,t Jetzt behebt auf vielen Seiten dre Befürchtung,
d^ nnn der Rückschlag käme und auf dieses sehr trockene
Frübiahr ein zu nasser Sommer folgen wurde. Eine ldberssthtder foitherigrn Beobachtungen gibt dem Nicht recht. Auf dt«
drei zu trockenen FrüLiahre iolgten ^rei eüenfalls zu jrockeue
Sommer (35. 94. 83 Prozent). D,e Reihenfolge ist hier asto
eine andere als die für die Niederschlaasmenae der Früh¬
jahre Nirgends felgte aber eine ubermahige Sommerfeu« -
Mit auf das zu trockrn« Frühjahr . Hiernach brauchen wir
aAo für den kommenden SoiE .er ebenfalls " ' cht mit zu gro¬
ber FeuchtigkaU»u rechnen. ^Wahrscheinlich wird der Sommer
sogar sonniger « erden als durchschnittlich.

— Berteiluua von Einmachzucker. Auch in diesem Jahr
gelangen, wie uns das Presseamt des Magistrats m,tteilt,
durch das Landeszuckeramt3 Vlund Einmackzucker pro . .ovs
der Bevölkerung »ur Verteilung. Autzer dieser Menge hat
das Lehensni ittelamt aus -igenen B^tanden nAb fitere3 Mund pro M «zur Verfüguns gestellt und erfolgt,die Ver-
teUuna rn zwei Raten zu ie 3 Pfund >in Jum und Julr.

— Sinkende Butterpreise. Nach Aufhebung der Zwangs
roirückaft für Butter fand in Berlin die erst« freie Buttes
aukston des deutschen Butterauktionsverbands statt. Die
Versteigerungerfolgt« nach einer Meldung der „Hesi. Landes
ztg." nach hoMndifchem Svilcm m/ttels elektro-automatischer
Versteigerungs-Automaten. Aus den Meiereien waren rund
13 000 Zentner anseliefert. Die ersten Quanten erzielten
einen Prundprei » von 20-10M.. um dann bis au , 16.70 M. z«
fallen. Infolge

.Das werden Sie sehen, ob ich das kann! üHein
lieber Eründiy. ich bin bereit."

Doch noch che der Minister die FlügekÄr erreicht^
war Exzellenz Klinker schon wie ctn Wiesel rm Vor-
»immer. Man hörte ihn draußen flüstern und an die
Herren noch etliche Instruktionen erteilen . Dann öff¬
neten sich geräuschlos beide Flügeltüren, und der Hof-
marschall trat würdevoll ins Audtenzzimmer. Eine
der Türen fiel M.  und durch dre halbe Öffnung traten
drei Herren. Sie verneigtsn sich tief am Eingänge,
gingen zwei Schritt vor und verneigten sich wiederum

Der Herzog trat vom großen Schreibtisch, auf den er
Hut und Reitpeitsche gelegt hatte, auf die Herren zu.

Der Hofmarfchall stellte vor:
Herr Dr Döhler, Oberbürgermeister Ew. Hohen

Haupt- und Residenzstadt." - Tiefe Verbeugung. ^
„Herr Laurentius , Bürgermeister von Neustädten

^ ^ Ĥerr̂ MovgMstern. Bürgermeister von Mägden-
berg." Ebenfalls tiefe Verneigung. —

Nun begann der OberMrgermeifter feine Huldi-
gungsanfprach«:

„Allergnädigster, allerdurchlauchtigster, grotzmacy-
tiaster Herzog und Herr!"

^ Der Hofmarfchall nickte befriedigt, der Herzog da¬
gegen blickte halb verlegen zu Boden.

.Ew. Hoheit wollen allergr.adrgst geruhen, dt»
untertänigste Versicherung unserer unwandelba-en
Treue und tiefsten Verehrung entgegenzunehmen.
In Freud und Leid, wie es kommen mag, wollen
eins sein mit unserem teueren Herrscherhause. — Dog
und Stadt , das gesamte Land, vereinigt sich im Fley-"
zu Gott, datz das Glück und der Friede des Herzoglichen
Hauses in nichts getrübt werde; wir wu^ en uns uw
sagbar glücklich schützen, wollten Ew. Hoheit tue drei
Städte in Ew. Hoheit Lande als feste Grundsteine
Bau des Staates tote ." - |
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Molkereivertreter 5en Verkauf der angelieferten Butter
wieder zurück, und es wurde von der Versteigerungsleitung
erklärt , Laß nunmehr unter 18 M . für das Pfund nicht mehr
verkauft würde. Die nächsten Bietungen erfolgten Mi «schüch¬
tern und bewegten sich zwischen 18 und 18.70 M . Insgesamt
wurden 600 Zentner verkauft . 380 Zentner wurden nicht,ver¬
kauft und rund 340 Zentner wurden vom Verkauf zurückge-
gogen. Man rechnet infolge der Ergebnisse dieser ersten
Butterauktion in Berlin mit einem Kleinhandelspreis für
Frifchbutter von 21 bis 22 M.

— Der Kampf um dir Schulreform . Aus hiesigen Pbilo-
logenkreisen wird uns geschrieben: Da nach Einführung der
Grundschule die Eesamtdauer des Schulbesuchs (an Stelle der
früheren drei Vorschulklassen sollen bekanntlich vier Grund-
fchuliahre als Basis für den Besuch der höheren Lehrstätten
treten ) von 12 auf 13 Jahre erhöht werden soll, entsteht di«
Frage , auf welche Art sich diese einschneidende Verschiebung
wieder ausgleichen läßt . Zum Zweck einer Vorberatung zu
der am 6. Juni stattfindenden Sitzung des Reich^ chulaus-
schusses tagte in der Aula der Frankfurter Musterschule der
Verbandsausschuß der vereinigten Elternbeiräte . Die Red¬
ner . Pfarrer Lueken, Studienrat Dr . Peter Müller (Vor¬
sitzender des Hesien-Nassauischrn Philologenverbands ) . Ge-
heimrat Dr . Bruhn und Prof . Michelis sprachen sich überein¬
stimmend dabin aus . daß auf keinen Fall das Grundschul¬
system eine Verkürzung des Pensums der höheren Schulen
nach sich»ioben dürfe . Eine einstimmig angenommene Ent¬
schließung besagt : ..Die am 26. Mai in der Musterschule zu
Frankfurt a, M. versammelten Vertreter der Elternbeiräte
der höheren Schulen sprechen sich für die Erhaltung der neun¬
jährigen höheren Schule aus , weil eine Herabsetzung auf acht
Jahre der wisienfchaftlicken Ausbildung und der Gesundheit
der Schüler schaden müßte. Es soll kür ausreichend begabte
Schüler die Möglichkeit geschaffen werden , den Anschluß an
die höhere Schule schon nach drei EruMchuljahren erreichen
zu können."

— Die neuen Fahrpreise , die am 1. Juni in Kraft getre¬
ten sind, betragen für den Kilometer : in der 1. Klasse 58.5 Pf .,
in der 2. Klasse 32,5 M „ in der 3. Klasse 19,5 Pf ., in der
4. Klasse 13 Ps .. das ist also in der meist benutzten Klasie das
Sechs- bis Siebenfache . Zu dielen Kilometereinheitslätzen
treten für v -Züge folgende Schnellzugszuschläge: für die erste
Zone auf eine Entfernung bis 75. Kilometer in der 1. und
2. Klasie 8 M.. in der 3. Klasie 4 M .. in der zweiten Zoue
(75 bis 150 Kilometer ) 1. und 2. Klasie 16 M .. in der 3. Klasie
8 M.. und in der dritten Zone (über 150 Kilometer ) in der
I . und 2. Klasie 24 M .. in der 3. Klasie 12 M . Der Preis für
Bettkarten (nutzer der entsprechenden Fahrkarte eine Bettge-
bühr 1. Klasie 80 M.. 2. Klasie 40 M . und eine Vormerkge-
bühr von 6 bezw. 4 M auf alle Entfernungen innerhalb
Deutschlands) bleibt unverändert.

— Die Eesundheitsverhältnisie haben sich in der Woche
nach Pfingsten , vom 15. bis zum 21. Mai . in der Mehrzahl
der deutschen Grotzstädte etwas gebessert. Di« Sterblichkeit
ist, so weit Berichte vorliegen , in 22 Orten gefallen und nur
in 17 etwas gestiegen. Sie siel, auf 1000 Bewohner und aufs
Jahr berechnet, in Aachen auf 11,7, Altona 12,8. Berlin 10.6.
Echöneberg 7.8, Bremen 10.2, Kassel 8.6. Dortmund 12,3. Dres¬
den 11.0, Düsseldorf 11.8. Essen 9.5, Frankfurt a . M . 81. Eel-
senkirchen 11.3. Salle a. S . 11.3. Hannover 8.1. Karlsruhe
8.7, Köln 12,5, Königsberg 12,8, Leipzig 10.0. Lübeck 12.7.
Magdeburg 10,6, Mülheim a. d. R. 12.0. Neukölln 4.9. Saar¬
brücken 11,1. Gestiegen ist die Sterblichkeit in Lichtenberg
auf 10.6. Braunichweig 13.7. Ebemnitz 13.2, Krefeld 16.9.
Erfurt 14.8, Hamburg 13,0, Kiel 10.3. Mainz 14.9, Münster
10.5, Nürnberg 11,8, Oberhausen 11.5. Plauen 10Z. Stettin
12.7. Stuttgart 11.8. Gleich geblieben ist sie in Eharlotten-
durg mit 9,9 und in Mannheim mit 10,0. Aus der Vorwoche
fehlt die Zahl von Wilmersdorf , jetzt 5.0. von Elberfeld , jetzt
II .5 und München 12.5. Von dieser Woche fehlen die Zahlen
aus Augsburg . Bochum, Duisburg , Hamborn und Wies¬
baden.

— Eine sparsame Wärmewirtschaft beim Wohnungsbau
bezweckt eine besondere Verfügung des Wohlfahrts-
Ministers.  Bei den Anträgen auf Landesdarlehen sollen
die Baupläne auf ihre Wirtschaftlichkeit in dieser Beziehung
gevrüst werden . Nötigenfalls sind entsprechende Bedingungen
in den Beihilfebescheid aufzunebmen . Auch bei mündlichen
Berlxrndlungen mit den Bauherren und bei örtlichen Besichti¬
gungen der Siedlungen soll die Gelegenheit in diesem Sinne
benutzt werden . Für die Einzelheiten sind eingehende Richt¬
linien aufgestellt, die sich auf den Grundriß und Aufbau des
bau-ses. die Bauart sowie die Heiz- und Kochanlagen be¬
lieben.

— Der „Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge , e. B.".
hielt unter starker Beteiligung aus allen Teilen des Reichs
in Nürnberg seine zweite Bundestagung ab . Von den gletch-
strebenden Organisationen des Auslandes hatten das öster¬
reichische „Schwarze Kreuz" und der italienische Volksbund
für die Mütter und Witwen der Gefallenen Vertreter ent¬
sandt. Die Tagung wurde mit einer Gedächtnisfeier eröffnet.

Wiesbadener TagblE.
Eine Auswahl aus den Friedhöfen und Gräberanlagen aller
Kriegsschauplätze — im Lichtbild vorgeführt — zeigte den
früheren und gegenwärtigen Zustand und lieh die Arbeiten
und bisherigen Leistungen des Volksbundes erkennen. Die
Gedächtnisrede gipfelte in dem Gedanken , daß alle Deutschen
sich wieder als eine große Volksgemeinschaft fühlen sollten:
durch einen einheitlichen Zusammenschluß würden wir das
Gedenken unserer toten Krieger am besten ehren. In oer
Sitzung des Verwaltungsrats wurde der Bundesvorstand in
seiner bisherigen Zusammensetzung wiedergewäblt . Der Ver-
tretertag genehmigte die Rechnungslegung und den Haus¬
haltsplan und be'chlctz. den Gedanken der Patenschaften für
deutsche Kriegerfriedhcfe im Ausland tatkräftig zu verfolgen.
Es wurde seiner beschlosien. dafür einzutreten , daß der erste
Sonntag in der Passionszeit zum Nationaltrauertag erhoben
werde. Aus den verschiedenen Berichten ging bervor . dan der
Volksbund es mit verhältnismäßig lehr wenig Arbeitskruf-
ten und dem Aufwand geringer Geldmittel möglich gemacht
hat . mit zahlreichen Orten aller Kriegsschauplätze in Ver¬
bindung zu treten . Tausenden von Angehörigen der Gefalle¬
nen Auskünfte über den jeweiligen Zustand der Krieger¬
gräber zu geben, und den Angehörigen bei der Erfüllung be¬
sonderer Wünsche für die Pflege der Gräber behilflich zu sein.
Die Zahl der Ortsgruppen des Volksbunds ist auf nahezu 300
gestiegen. ^

— Die Srrsischnaürung im Sommer . Man schreibt uns:
Noch inimer scheint in weiten Kreisen des deutschen Volkes
der alte Köhlerglauben verbreitet zu sein , daß man in der
wärmeren Jahreszeit , in den Monaten obne „r ' (Mai bis
August) keine Seefische esien könne, weil sie dann nicht be¬
kömmlich seien. Tatsache ist jedenfalls , daß der Seefischver-
brauch im Sommer sehr nachläßt . Die Edelfische. Steinbutt
und Seezunge , finden allerdings auch im Sommer ihre Ab¬
nehmer und werden besonders von den großen Hotels der
Badeorte stark gefragt . Dagegen stockt der Absatz der billige¬
ren Massenfische fast ganz. Das Vorurteil gegen den Ceesifch-
genuß im Sommer ist durch nichts begründet . Die Fische haben
in diesen Monaten zumeist ihre Laichzeit hinter sich. Sie
stehen in der Mastperiode . und da Nahrung reichlich vorhan¬
den ist, befinden sie sich in einem vorzüglichen Ernährungszu¬
stand. Sie sind dann fettreicher und wohlschmeckenderals im
Winter . Aber auch aus anderen Gründen eignet sich der Fffch
im Sommer besonders gut zur menschlichen Ernährung . In
der wärmeren Jahreszeit ist der Fettbedarf unseres Körpers
herabgesetzt, dage"eu verlangt dieser nach leicht verdaulicher
Kost. Beiden Anforderungen wird das Fffchfleiich gerecht.
In den wirklich fi 'chesienden Ländern , zu de" en Deutschland
noch nicht zählt , weiß man die Vorzüge der Fischnahrung im
Sommer sehr wobl zu schätzen, und der Fischverzehr steigert
sich daher dort alljährlich in dreier Zeit merklich.

— Prcuäisch-SMöcutsch- Klaiftn -Lett - rle . In der Mittwoch -Vormittag !-
Ziehung fielen : 50 000 M, auf Nr . 100 746, 30 000 M , auf Nr . 150 706
220 827, 10 000 M , auf Nr , 103 279, 5000 M auf Nr , 73 300 207 985
3000 M , auf Nr . 2253, 5978 11 694 16 848 17 061 25 340 34 303 47 686
49 858 55 496 56 587 58 119 66 091 71 527 79 528 67 451 91 307 100 900
104 042 105 656 107 271 107 819 109 636 112 891 113 957 119 478 127 323
129 088 128 531 140 275 144 828 145 197 145 291 149 019 152 123 156 738
161 669 161 805 163 026 170 929 174 432 178 396 180 557 130 588 183 091
}92 105 198 448 204 123 204 746 205 812 208 231 211 913 217 440 226 687
232 184 234 042 235 166 238 913. In der Nachmittags -Ziehung des gleichen
Tages fielen : 40 909 M . auf Nr . 39 002, 10 000 M auf Nr , 3542 33 534
78 517 112 181 201 615, 5000 M , auf Nr , 21 113 52 SOI 184 918, 3000 Ai.
auf Nr . 6394 8643 12 407 12 855 29 675 38 411 36 771 46 645 53 613 54 385
57 472 59 698 69 279 77 236 79 594 81 127 83 767 97 428 99 542 105 135
106 867 115 171 117 427 118 480 119 148 119 816 132 483 151 123 152 788
155 426 157 715 175 962 176 133 178 027 180 342 186 812 191 294 199 246
199 552 210 868 218 364 228 190 231 644 235 633.

— Die neu« T -inmee- usgabe de» Jndusteiesah -plans vom 1. Juni 1921,
herausgegeben vom  Berkchrsverband „Jndustrtebczirk ". ist gegenüber der
bisherigen Ausgabe bedeutend erweitert und oeroollkommn - t worden . Der
Jnduftriefahrplan enthält nunmehr sämtliche Fahrpläne innerhalb der Be¬
grenzungslinien Nordseeküste, Flensburg , Lübeck, Berlin , Magdeburg , Halle«
Leipzig, Erfurt , Bebra , Fulda , Frankfurt 0. M, , Saarbrücken , Wsstrenzs
und kann mit Recht als Kursbuch für Nord -, West- und Mitteldeutschland
bezeichnet weiden.

Wiesbadener DergnLgnngsdiihnen und SidjtJiriele.
* Thaliatheater . Ab heute Samstag läuft der 3. Teil des Abenteurer-

Zyklus „Di - Jagd nach dem Tode", betitelt ,,Der Mann im Dunkel", mit
Nils Ehrisander nnd Robert Scholz in den paupiroilen . Abenteuerliche
Handlung und aufregend- Episoden halten den Zuschauer beständig in Atem,
Eoldminen , unterirdische Sänge , die heilige Stadt Lhasa in Tibet und
indische Tempclhallen bilden den wirkungsvollen Nahmen . Den lustigen
Teil des Programms bestreitet der Filmschwank „Erst das Geschäft, dann
das Vergnüngsn " ,

Otts dem SereißsleOtn.
* Der Eefang -Berein „Wiesbadener Männer - Klub"  ver¬

anstaltet am Sonntag , den 5, Juni , ab 4 Uhr nachmittags , im „Kaiser,
saal " zu Sonnenberg eine Familienfeier mit Tanz und ladet hierzu seine
Mitglieder sowie Freunde und Gönner des Vereins hösl. ein. Für
Unterhaltung aller Art ist bestens Sorge getragen.

»Der „R - ichsbund der Krtegsbeschädtgten , Kriegs,
tetlnehiner und Hinterbliebenen" (Kreisleitung Wiesbaden)
oeranstaltet am Sonntag , den 5, Juni , nachmittags 314 Uhr , in Erbsn-

Das Urbild des Münchhausen.
Der Aufschneider ist in der Weltliteratur seit den Lügen¬

märchen Lukians eine wohlbekannte Figur , aber unter all
diesen Erzählern phantastischer Geschichten ist keiner volks¬
tümlicher geworden als der Freiherr von Münchbaiufen. Ja,
Münchhausen gilt heute in allen Ländern als der klaWcke
Lügenvater , und wo man den Eulenlviegel und den Don
Quichotte kennt, da kennt man auch das Fabelbuch mit seinen
Abenteuern . In alle Kulturivrachen wurde das Volksbuch
übertragen , und er lebt im Volk wie bei den Dichtern so
jugendfrisch wie einst weiter . Lange genug hat man geglaubt,
daß die' er unsterbliche Liigenbeld eine freie dichterkicke Er¬
findung sei. Aber heute besitzt man zahlreiche und glaubwür¬
dige Zeugnisse. die die Tatsache über jeden Zweifel erbeben,
daß das Urbild dieser weltliterarischen Gestalt Karl
Friedrich Hieronymus Freiherr von Münch¬
hausen  aus Bodernwerdcr bei Hameln gewesen ist. Vor 200
Jahren ist dieser Mann geboren worden , und sein« Persön-
kickkeit hat in der echt dichterischenSpiegelung , die ihr durch
G, A. Bürger zuteil wurde , die Phantasie der ganzen Leser¬
welt und besonders der Dichter beschäftigt. Als der Freiherr
1797 starb , da fing erst fein eigentliches Fortleben an . und
immer wieder ist er in den Dichtungen der späteren Zeit auf-
«etaucht. Mit diesen ..Wandlungen Münchhausens ", die von
Jmmermann bis zu Schreibart und Eulenburg reichen, be-
fckastigt sich eine inhaltsreiche Arbeit die Dr Werner
Schweizer soeben im Verlag der Dieterichlchen Buchhandlung
. .. erscheinen läßt . Hier wird auch ein anschauliches
. rträt " des geschichtkichen Urbilds gezeichnet. Hieronymus
von Münchhausen entstammt einem uralten edlen Geschlecht.
Dar «ist Page cim braunschweigischenHof. dann Leutnant und
»uletzi Rittmeister , machte den Türken - und Schwedenkneg
D' t und nahm 1750 seinen Abschied, nachdem er in eine glück¬
liche Ehe getreten war . um sich nun der Bewirtschaftung des
väterlichen Gutes Bodenwerder zu widmen . Seine letzten
Ltbensiabr « waren nmdüftert durch eine neue Ebe mit einem
liederlichen Frauenzimmer , die ibm Kummer , Schande , Ver-
annung und Vereinsamung brachte. In 'b«i Dichtung aber
lebt nicht der wortkarge mißtrauische Greis, sondern der
lebensprühende, vhantcisieerfiillte Jüngling und Mann fort.
Das einzige authentisch« Porträt , das wir von ihm besitzen.
öMt ihn in russischer Küraisieruniform mit einem hübschen
«ffenen Gesicht, von der Perücke umrahmt . Schalkhaft blicken
d>« Augen, kübn wirkt die aristokratische Dogennase . spöttisch
der kleine Mund , klug die hohe, schmale Stirn , die der schief-
gesetzte Dreimaster zur Hälfte verdeckt. Ein anderes Bild
vergt̂ den Freiberrn in der Eesellsckmft seiner Jagd - nnd Zech-
«euglleu im hirfchoeweihgeickmückten Laak seines Schlosses.

wie er in dramatischer Stellung am Punschti 'sche mit Bered¬
samkeit und scheinbarem Ernst den verständnisinnig lächeln¬
den Kumpanen ein ergötzliches Stücklein vortrügt . Ein kleines
steifgezwirbeltes Schnurrbärtchen ziert das rundliche Gesickl
des Fünfzigjährigen . Aus langstieligen Pfeifen und hohen
Römern hat sich ein geheimnisvoller Dunstschleier entwickelt,
die rechte Atmosphäre für seine Geschichten.

Als Soldat . Jäger und Reisender war Hieronymus so
recht zum Aufschneider vorgebildel . denn dieAngebörigen dieser
Stände hwben sich stets durch ein« besonders ausschweifende
Phantasie ausgezeichnet. Der renommierende Soldat ist schon
in der antiken Komödie ein« ständige Figur : das Jägerlatein
ist eine allgemein bekannte Sprache , und daß einer , der eine
Reise tut . vielerlei zu erzählen hat und dabei auch manch
Unwahrscheinliches mitunterläuft , beweist die Reiseliteratur
aller Zeiten , Man muß aber bei der Beurteilung der
Münchhausiaden die Anschauungen und den Aberglauben des
18. Jahrhunderts -berücksichtigen. Vieles , was für uns heute
offensichtlich den Stempel der Lüge trägt , war bei der damali¬
gen allgemeinen Unwissenheit nicht so unglaublich . Die Vor¬
stellungen. die Münchhausen von entlegenen Ländern , vom
Erdinnern und Meerestiefen , von Mond und Sternen und
fremden Tieren erweckt, entsprechen in mancher Hinsicht denen
des damaligen Durchschnittsmenschen. Wie viel Aberglauben
noch ganz ernsthaft -verbreitet war . beweist das klastische Iagd-
werk von Döbel aus dem Jahre 1785, in dem z. B . erklärt
wird , man könne mit einer .weißen Salbe " „jede frische
Wunde , sie sei so groß, als sie wolle , an Mensch und Vieh
vollkommen gut heilen ." Da mochte man denn dem A-üischnei-
der auch seine Erzählung von der Heilung des halbierten
Pferdes glauben . Viel trug auch zu der Wirkung seiner Ge¬
schichten die geniale Begabung Münchhausens bei. der ein
meisterhafter Erzähler und Improvisator war und dessen
Ruhm selbst bis nach England drang , so daß -manche Reisende
nach Bodenwerder kamen, um ihn erzählen zu hören . „Er
pflegte seine Geschichten", berichtet uns ein Zeitgenosse, „ganz
cavalidrement , zwar mit militärischem Nachdruck, doch ohne
alles Pathos , mit der leichten Laune eines Weltmannes und
als Sachen. die sich von selbst verstehen , zum Besten zu geben."
Auch in der Familienerinverring lebte so sein Bild weiter.
„Saßen die Herren nach feuchtfröhlichem Mahl ", erzählt ein
Nachkomme, „bei Wein und Tabak zusammen , ließ dann der
ein« oder andere der Fcrgdgäste eine unglaubliche Jagdge-
schichte vom Stape -l laufen , io sagte Hieronymus , der jede Un¬
wahrheit in der Seele verabstbeute : „Ach, schweigen Sie still,
das ist ia nichts, wie ick in Rußland war . da bwbe ich ganz
andere Dinge erlebt " , u-nd -erzählte dann , nur um den Herrn
abzutrumpfen . irgend eine rasch erdachte Geschichte." Daß er
..ein Mann von außerordentlicher Ehre " war . betont schon der

Morgen-Ansgave. Erstes Matt. Teste8. i
heim im Saalbau „Zum Löwen" ein Svmmersest , auf das wir ganz hei
sonders aufmerksam machen.

» „Christi . Verein junger Männer " . Am
5. Juni . 8 Uhl abends , findet di- diesjährig - E -neralv - r
Tagesordnung : 1. Kassenbericht, 2. Vorftandswahl , 3. Ber
zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Ssnntag , belli
fammlung stattz)
schieden»», llws

Sport.
» Fustball. Di- Sitzung der Schiedsrichter . Der« Inigirrrg

„N o r d r h e i n g a u“, Bezirk 3 (Wiesbaden und Umgegend) , findet nicht
am 5. Juni 1921, sondern am 4. Juni 1821, pünktlich 71,4 Uhr abends,
im „Hotel Epple ", KSrnerstraße 7, in Wiesbaden , statt — DI- Ligamann-,
fchaft des Eportoerrins begibt stch am Sonntag nach Mannheim -Feudenhetm.
um dort gegen B , f. r , u . R . ihr Rückspiel auszutragen . Di, « ft-'
Herrenmannschaft spielt vormittags UM 10 Uhl gegen die des F, -B. Biebrich
ihr V-rbandsspiel auf dem Platz hinter der Villa Erimbrrghe.

» Turnoerein Wiesbaden . Bei dem in Mannheim stattgefundenen Kunst«
Weitmnen errang da, Mitglied des Turnvereins und Leiter des Männer -!
turnen - (nicht MännerturnVereins , wie es infolge eines Druckfehlers In dir.
bereits veröffentlichten Mitteilung hieß) 75e 1f i n g den 1. Sieg.

* Radsport . Die Bereinigung der Bundesradfahr - rvereine und Einzek-
fahrer des (Sau 9 (besetztes Gebiet ) führt di - 5. Wanderfahrt zugleich mit
der Jugendwanderfahrt des Gau 9 B . D. R . am Sonntag , den 5. Juni,
zur Banner -Weihe des Radfahrerrerein , „Wanderlust " nach Lkristel am
Main aus . Daselbst Beteiligung der Bereinigung an der Banner -Ausfahrt
nebst Korso. Geschloffene Abfahrt der Bereinigung 10y2 Uhr pormittag-
ncm Luisenplatz. - Die Vorarbeiten zur B .-R .-Meisterschaft des Rad-
sahroereins 1904, Wiesbaden , sind rüstig in, Gange . Durch bes-nder-
Stistungen einzelner Mitglieder in der WettfahrausschuMtzung erhält dar
Bergrennen über dl- hohe Wurzel besonder « Anziehungskraft . Di- g-stopt«
Zeit bei dem ersten Training beträgt bis zpm höchsten Punkt 40 Min.
M 65er Übersetzung, jedoch dürste die Zeit noch erheblich unterboten
werden. — Auf der 1500-Meter . c -pelbahn bet R ü s f e 1 s h e t m sindsn am
12. Juni , nachmittags 2 llhr , unter dem Arrangement des Frankfurter _
Radfahrervereins „Germania " große Rad - und Motorradrennen
statt . Unter den Nadkonkurrenzen dürfte das 30-KIlameter -Dauerfihren
mit Schrittmacher , bei welchem 15 Dauerfahrer in einer Gruppe starten,
grohes Jntereffs erwecks-l . Die Motorradrennen mit über 100 Kilometer
Geschwindigkeit dürsten spannende sportliche Momente bringen . Die Renn¬
bahn ist oingezäumt, die Tribünen errichtet und für Restauration Sorge
getragen.

* Da, Laeelen-Turnfest . Der Ausschuß des Turngnue , Sud -Naffau hielt
am 28, und 20, Mai eine Sitzung auf der Loreley ab Uird̂ verband damit
eine Befick,ttgung des große,, , nunmehr in den Besttz des Turng -rnes Süd-
Nallau übergegangenen Platzes , deffen Herrichtung zur Abhaltung der all¬
jährlichen Sport - und Spielf - ste f- stgelegt wurde Der zirka 25 000 gin
große, berrlich gelegene Platz wird nicht, nur den Turnern , sondern auch
allen anderen Bereinigungen , soweit ste keine palrtisch .n Ziele verfolgen,
zur Benutzung gegen eine geringfügige Gebühr freigazeben . Der Besitzir
des auf der vorderen Höh- des Loreleyfelf .-nr befindlichen Gasthgusts
wird auf Nachsuchen die Bewilligungen zur B -mitznng des Platzes er.
teilen Es soll hier ausdrücklich betont werden , daß das Gasthaus fe!S-t
auf der Loreley , mit feinen Anlogen , nicht in den Besitz des Turngaues
Süd -Naffau übergegangen ist. sondern nach wie vor feine gastlichen Pforten
den Touristen offen stehen. Erstmalig findet das L s r e l e y - T u rn «
feft  Sonntag , den 4. September 1921, statt . Die Eröffnung des Platzes
wird in festlich-feierlicher Meile vorgenommen mit Weihereds und Bor¬
trägen aller hierzu stch vereinigenden Gefangsriegcn des Turngaues Süd-
Naffau, Zur Deckung der Kosten für Erwerb . Instandsetzung des Platzes
und Erhaltung der Anlagen erhebt Eangeschäitsführer Hch. Wehnert,
Echierstein, von den Bereinen eine klein«, auf ihre Mitgliederzahl aus-
geschlagrne Beisteuer , wobei erwartet wird , daß auch fteiwillig « Beiträge
erfolgen von turnerischen und anderen Seiten.

» Der Athletik -Sportklub „Athletia " , Wiesbaden , bringt seinen « egen
anderweitigen Jnaysprrichnahmc des Saales verschobenen Famillen -Ausslvg
nach Bierstadt in den Saalba » „Zur Rose" nunmehr am kommendens
Sonntag , den 5, Juni , zur Ausführung . Hierfür ist u. a. ein Manir-
schaftskampf im Ringen mit dem EportNub „Athelttu "-Bi «rstrdt vorgefehen.

Gerichlssaal.
I 'o Keine guten Hotelgäste. Zu dicfer Notiz in Nr . 246 unsere- Blatte-

wird uns von beteiligter Seit - »erstchert. - atz sich di- ganz- Sachlage
«an, anders darstelltc . als berichtet wurde . Herr und Frau Ni-p-r hatten
in den Hotels wohl di- Hauptsummen begllchen, und nur solche Forde¬
rungen unbezahlt gelaff -'N, die ihnen als unangrmeffen hoch erschienen,
Gegen das Urteil gegen Frau Nieper sei überdies Berufung eingelegt.

Fc Kuppelei . Wegen Kuppelei war der Gastwirt Adolf St . und deffen
Frau aus Biebrich a . Rh . angcklagt . Sie hatten zwei Schwestern aus
Mittelheim , 17 und 19 Jahre alt . in Ihrer Wohnung Unterschlupf ge.
währt . Er und sie erhielten vom Schöffengericht je einen Monat Gefängnis.

Fc Ein Schmalzschirber. Unter der Firma .Amerikanische Gesellschaft
für Export und Import In Rew-York" etablierte sich vor einiger Zeit
hier in der Gneisenauftraße 10 der 24jährige Kaufmann Karl Wagner aus
Mainz der dort bereits mit einer Halden Million Defizit feinen Bankrott
erklärt' hatte . Auf ein Inserat in der „Bosiischen Zeitung ", wo u. a . in
«ritzen Quantitäten amerikanisches Schmalz und Margarine angeboten
rvord-il waren , erschien der Kaufmann s - rtel aus W-rdcm in Sachsen.
Er schloß mit Wagner sofort ein Schmalzgeschäst i» Höhe von 137 675 M.
ab und legte als Anzahlung einen Scheck über 100 000 M . auf den Tisch.
In Urdingen lag angeblich das Schmalz . Hertel reiste zweimal nach dem
Niederrhetn , aber vergeblich, denn es lagert « in Ürdingen nichts für

erste enAlifche Herausgeber feiner Geschichten, und so baben
wir in diesem unübertroffenen Lügenmeister im tiei-ren
Sinne einen „Lügenstrafer " zu erkennen , der seine Aufschnei¬
dereien mit der satirischen und erzieherischen Absicht ver¬
brachte. die Übertreibungen anderer lächerlich zu machen. Die
dichterische Genialität , mit der er dies tat . bat feine leichten
Improvisationen unste rblich gemacht.

Aus Aunst und Leben.
* Dantes Bildnis . Die scharfen und erhabenen Linien

des Dantetopses sind uns allen so gegenwärtig wie wohl
kaum noch das Antlitz eines anderen Dichters , und jeder wird
wohl schon einmal in diesen strengen , stolzen Zügen den not¬
wendigen Ausdruck für das Wesen dieses „heiligen Reisen¬
den" gefunden haben , der Hölle . Fegefeuer und Simmel durch¬
wandelte . Sab jener Dante , der gerade vor 600 Jabren sein
irdisches Dasein endete , wirklich so aus . wie ihn dies Bildnis
darstellt ? Diese Frage untersucht der bekannte italienische
Dante -Forscher Passerini in einem soeben zum Jubiläum in
Florenz erschienenenWerk „Das Bildnis Dantes " , In klarer
Auseinandersetzung erörtert er die Frage nach den Quellen
der Dante -Bildnisse , die wir gegenwärtig besitzen. Ein Fresko
des Taddeo Gaddi , das sich zu Santa Croce in Florenz be¬
fand und das Bafari unglücklicherweise zerstörte, zeigte die
Bildnisse von Giotto , von Dante und von Gaddi selbst. Es
scheint, daß dies das äbnlichste Bildnis des großen Dichters
gewesen ist. Wenigstens versichert es Antonio Billi . und alles
bricht für die Wahrheit dieser Anschauung . Bon diesem
Wert sind nun zwei sei los die besten Porträts berzuleiten.
die uns die Züge des Dantekopfes überliefert baben : das be¬
kannte BiÜnns des Manuskripts Nr . 320 der Florentiner
National -Bibliothek , die Büste in Neapel und das auattro-
centistifckie Porträt der Kirche der „Heiligen Maria von der
Blume ". Zu diesen bekannten Werken kommt dann noch ein
von dem Direktor des Nationalmufeums in Florenz de Nicckla
sesigesielltesBildnis , das wenig bekannt ist und sich in einer
Privatsammlung zu Boston befindet . Dies Porträt stammt
aus der Schule des Masaccio und läßt sich zwischen 1120 und
1430 datieren . Es ist also eine der ältesten Darstellungen , die
wir von dem Schöpfer der göttlichen Komödie haben nnd
sweifellos eine der am künstlerisch höck/sten stehenden: aber es
ist schwierig, bei diesem Bild den Grad der Ähnlichkeit mit
dem Original festzustellen. Mit den Bildern , die von dem
Werk Gaddis abstammen , bat es nur eine ungefähre Fami¬
lienähnlichkeit. So erheben sich Zweifel , ob die bekannten
Dantezüge uns wirklich das Aussehen des Dichters naturge¬
treu überliefern . Die Zerstörung des Gaddifchen Freskos ist
jedenfalls ein unersetzlicherVerlust , durch den die ganze Dante-
Ikonographie auf unsicher« Emudlase gestellt worden ist.



Seit, 4. Samstag, 4. Zuni 1821. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 253.
Wagner . Jetzt merkte der Kaufmann , daß er geuzt und eilte zur Reichs-
bank, um den Scheck sperren zu lasse« . „Zu spät !" , hieß es dort , „das
Geld ist bis aus 38 888 Mark abgehoben ". Wagner war inzwischen per
Auto nach dem Bodenfee gefahren . In Konstanz nahm man ihn fest.
Zn einem anderen Falle versuchte Wagner mit dem Bangewerbeschüler
Ott » Ludwig Mütz au- Mainz 3 Autos im Werte von etwa einer halben
Milli »« Mark anzukaufen . Wagner gab stch hier als Aufkäufer einer
holländischen Firma aus , mit deren Namen er auch zeichnete. Die An¬
käufe gingen aber In die Brüche, da die Filiale der Pfälzischen Bank , r«
Mütz durch einen Freund Beziehungen zu haben glaubt , „versagte " . Die
Strafkammer nahm Wagner wegen schwerer Urkundenfälschung und Be¬
trug in eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei Monaten , Mütz
kam « egen Beihilfe mit zwei Monaten davon.

Fv . Schmerbestrafter Hützuerdiebftahl . Wegen Diebstahl von 1t Hühnern,
p«n denen 4 an Ort und Stelle sofort abgeschlachtet wurden , erhielt von
den Schöffen der Taglöhner K. B . aus Dotzheim vier Monate Gefängnis.

Fc . Steuermartendiebstohl Im hiesigen Versorgung »»« !. Am l . April
d. I . wurden nächtlicherweile aus dem hiesigen Versorgungsamt Steuer-
Marken im Werte von 1380 Mark gestohlen. Der Chauffeur Heinrich
Ettinghausen von hier versilberte sie. Der wegen Diebstahl der Marken
angeklagte Installateur Friedrich Behringer wurde , da sein Komplice nicht
.zur Stelle war und ihm der Diebstahl nicht direkt nachgewiesen werden
konnte , vom Gericht wegen Hehlerei zu drei Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Aus dem gleichen Grunde erhielt Ettinghausen zwei Wochen.

Ick. Der Frankfrntee Ein - und Ausbrecher . Karl Schmitz, ein aefährlicher
Junge , ist jetzt von seinem Schicksal ereilt worden Bekanntlich war Schmitz
nachdem er vom Bolksgericht München zu S Jahren Zuchthaus verurteilt
war , auf dem Transport Würzburg -Heidelberg nusgebrochen und trieb
sich, überall schwere Einbrüche verübend , in Bauern , Württemberg und
Baden herum . Jetzt hat ihn di- Kriminalpolt ,\tl  gefasst und ins Polizsi-
geföngnis Frankfurt a . M. eingeliesert . Er würbe ihm «in ganzes In¬
ventar von Einbrecherwerkzeug« abgenomme» .

kck. Die Eifenbahirdlebstähle . Kaum ein Tag vergeht ohne ein Eisen-
bechndiobsdahlsprozetz. Vor der Strafkammer i des Landgerichts zu Frank,
furt a . M. standen heute der Lokomotivführer Brei nnd der Rangiersiihrer
Künstler unter Anklage . Sie hatten gemeinsam mit andern einen Eifen-
bahnwaggon beraubt , in dem sich eine Sendung Schuhe befand. Straf-
verschärfend nahm das Gericht an . das es sich um Beamte in verant¬
wortlicher Stellung und mit langjähriger Dienstzeit handelt , die den
andern ein Borbild fei» sollten. Das Urteil lautete für jeden auf fünf
Monate Gefängnis.

Vermischtes.
Freie Bahn dem Tüchtigen . Einen ungewöhnlich -n Lebensgang kann

der Ingenieur Dr . Wetterkopf aus München Nachweisen, der kürzlich von
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Demmin in Pommern zum
zweiten Bürgermeister gewählt wurde . Nach dem Besuch der Bolk. schule
trat Wetterkopf in die Lehre als Maschinenschlosser, wurde Geselle und
spater Heizer bei der Marine . Hier arbeitete er sich bis zum Torpedo-
Ingenieur empor . Wählend dieser Zeit bestand er das Abiturium , um
danach neben seiner militärischen Laufbahn Jura zu studieren und den,
Dr . juris zu erwerben.

Die kostbarste Briefmarkensammlung unter dem Hammer. Eine Samm¬
lung seltener Briefmarken , die als die kostbarste in der ganzen Welt be¬
zeichnet wird , soll demnächst in Paris versteigert werden . Sic ist von dem
Philatelisten Ferrari de la Renautiöre zusammengebcacht worden und wird
von Sachverständigen aus einen Wert von «58 880 bis 1 Million Pfund
beziffert . Die letztere Schätzung würde nach unserer Valuta etwa
Mstllstarde M . betragen . In den Kreisen der Briefmarkensammler ist
der Wunsch ausgetaucht , dast nur die Dubletten verknust werden sollen,
und dast mit den dadurch gewonnenen Summen ein besonderes Museum
in Paris . ingerichtet werde , in dem die übrigen Exemolare dieser einzig¬
artigen Sammlung der üsfrntlichkeit zugänglich gemacht werden.

Der Säugling in der Garderobe . Ein - sehr praktische Anordnung , die
zweifellos einem „lange gefühlten Bedürfnis " entspricht , wurde in Amerika
getroffen . Dort erholten jetzt die nenerbauten Kinotheatcr eine Kinder-

Bahnamtl. zugelass. Wiesb. Gepäckbeförderung.Expressgut
und Gepäck

(Amtl. eigene Gepäckabfertigung)
v« n und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Haus geliefert.)

Annahmestellen : Nikolasstraße 5,
Kaiser - Friedr.-Platz 2,
Hauptbahnhof (S^* r"

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611. ‘

RETTENMAYER

wagengarage , wo Mütter ihre Kleinen der Aulsicht oon weiblichem Wart «.
personal unterstellen können, während sie selber der Filmstare Kunst ge¬
niesten. Falls nun eine, der Babps - in bei aller dieser Färs - rge doch nicht
zu unterdrückendes Schreibedürfnis an den Tag legt , dann soll eine
Meldung unter Angabe der Sarderobenummer dem Publikum im Saal aus
einer kleinen Projektionsleinwand übermittelt werden , damit di- Mutter
selber den ungebärdigen Liebling zum Schweigen bringen kann.

> In jede« Hafen - I« Fra ». Da, alte Sprichwort , dast der richtige
Seemann „in jedem Hafen ein - Braut habe" . Ist oon einem vielversprech¬
enden 28jährigen Matrosen der amerikanischen Marin «, Harold Hammond,
Lbertroffen worden , denn er hat stch „in jedem Hasen eine Ehefrau " zu.
gelegt . Der Jüngling ist mit seinen 20 Jahren bereits elfmal verheiratet,
und zwar hatte er treu liebende Gattinnen in Philadelphia , Hobvken, New-
York, Midlond -Deach, Newport -News und Bath -Beach wohnen : in New-
york besäst er allein drei Frauen . Er befindet stch nun in einem Marine¬
gefängnis und soll wegen Bigamie verurteilt werden . Als Entschuldigung»,
grund für seine Handlungsweise konnte er nur angrben , daß er ihm „so
viel Spatz gemacht" hätte.

Erpressionistischer Ladeaschmuck. Während man bei UN» der allzu farbigen
Ausschmückung der Läden von seiten der Polizei wenig freundlich gegen-
Lberstebt, ist in London die erprcsttonistllche Drkocntiog der Geschäfte die
groste Mode . Ein vornehmes N -ltaur - nt ist ganz in Kobaltblau und Gold
ausaemalt , ein Modesalon in Azurblau , eine Neiseng-ntur tu Himmelblau,
«berbaupt ist Blau in den stärksten Tönen di« Lmblingsfarb - , und das
Schiefergrau oder Marmorgrau , das früher bei dem Anstrich der Räume
für vornehm galt , ist vollkommen verschwunven. Einige Hauptstratzen
Londons hoben bereits infolge dieser Farbenorgien ein ganz anderes , bunt
lebendiges Aussehen erhalten , __

Der Regenbogen -Ball . Eine Entfaltung der buntesten und grellsten
Farben bot ' der sog. Regenbogen -Ball , der dieser Tag - im Ehamps -Elgsäes-
Tbeater in Paris stattsand . Di- elektrischen Lamoen waren so einge¬
richtet , dast sie alle Farben des Regenbogen « in breiten Fluten auf dir
Tanzenden nlederstrahlten und dadurch aus den Toiletten dle merkwürdig¬
sten Farbenspiele entfesielten Ein Dutzend Orch-st-r vollfüdrteu dazu die
nötig « „Jazz -Musik" , deren grelle Töne mit den kaloristi' cheu Tonen har-
monierten , und so war die ganze SeßeUsch- ft in ein Ehao , von F >nb °n
und Klängen getaucht.

Industrie mit Flachs noch immer nicht so regelmäßig wie
im Frieden ist. so sind dis Zufuhren darin doch immerhin
besser geworden, so daß von einem tatsächlichen Mangel
kaum mehr gesprochen werden kann. Außer der Zunahme
der Einfuhr ausländischen Flachses hat sich auch der An¬
bau inländischen Flachses sehr vermehrt, so daß die Not
der Leinen-Industrie nach Rohstoff doch in der Hauptsache
überwunden zu sein scheint

* Textilmaschinen für Rußland. Nach einem Gerücht
soll die russische Sowjet-Regierung beabsichtigen, einen
größeren Auftrag von Textilmaschinen in Deutschland zu
erteilen. Als Kompensationen werden Flachs und Wolle
angeboten. Die englischen Spinnerei-Maschinen-Fabrikanten
sollen schon vor einiger Zeit Aufträge für Rußlaad em¬
pfangen haben.

HandelsteiL
Berliner Devisenkurss.

W.T.-U. Berlin , S. Juni . PraUUiobs A<i,v >'ht an T»« f%r
Holland . . . .
Belg'«« . . . .
Ferrreg »» , •
Din. morst . »
Schweden . .
Finnland , » «
Hallen . . . .
London . . . .
Few-Yorte . .
Paria . . . . .
Schweiz , . .
Spanien , . .
Wien alte . .

< 0 .0 » «
Frag . , . « .
Budapeit . . »
Polen.
Bukarest . . .

Industrie und Handel.
* Die Kohlenproduktion dos Deutschen Reiches (ohne

Saarrevier und Pfalz) betrug von Januar bis April 1921 für
Steinkohlen 44 462 270 To. (i. V. 40 714 703). für Braun¬
kohlen 40 259 556 To. (33 927 600). für Koks 9 264 935 lo.
(7 488 258). für Preßkohlen aus Steinkohlen 1 835 84o lo.
(1 427 083) für Preßkohlen aus Braunkohlen (auch Naßpreß¬
steine) 9 272 998 To. (7 221935). w . , , , .* Bessere Versorgung: der deutschen Leiuea-Industrie mil
Rohstoff. Wennsdeich Hie Versorgung der deutschen Lciren-

2191 30 1. Ast. 6197 20 R. rar na GnM»a
S27.35 Q. 529 05 H k'TLki'r»»
974.00 976 00 8. 108 lloausr

1133.33 }. 1136 IS ii. 188 Kvonoa
1436.00 1. 1469 0 & >88 Kr»8aa

1X0.33 3. 120 63 B. 100 Fino.Mark
334.65 1. 335 33 a 100 Urs
247.50 1. 248.00 a 1Ptt 3t»e»or

63. SS I. 63 32 a 1 DolUr
623.35 (1. 623.45 a 100 Frankes

1116.35 3. 1118.65 a WO Franste«
828. 16 GL 830 83 a 100 Peseta*

00.00 Gl. oo.oo a »00 Krosea
14 0 I. l * 72 a 103 Kroiea
92.90 >. 93 io a WO Krosea
26 72 i. 23 73 * WO lüraiog

615.00 Gl. 62  3 .00 a 100 poln.Mark
00.00 G. oo.oo a » 100 Lei

I2L_
-

Fernsprecher A. 3216.

Der mehrfach patentierte
Dampfwäscher„Uraiil“

macht die Hausfrau unabhängig
von der Waschküche und ist,
ohne Motoru. ohne Handbetrieb
völlig selbsttätig auf jedem Herd
arbeitend, überall verwendbar.
Spart bei gpäSter Sctoo-
nuug der Wäsche viel
Geld , Zeit und Arbeit.
Glänz. 1egutarhtet u. empfohlen
u. a. durch namhafte wirtschaft¬

liche Beamtenvereinigungen.
Uebsrzeugen Sf ? sieb
selbst . Sie erhalten den
Apparat kostenlos acht

Tage a , f Probe.
Preri nur Mk. 375.—.

Teilzahlungengestattet.
Rßsnlos & G3 «j

Köln - EhrenfeM

Der Quell der Verjüngung.
Yohim’ijinartiges Hormon. Präparat.

Bewirkt prom t nachhalt. Steigerung der J/~
Kräfte. Jede Do e enthält 10 gr frische
Drüsensubstanz. Erhältl.in all.Apotheken. m

— . .
&sL.

Gen.- Dep.: „Ciemlca" rrkfm, West. Tel. Tann. 989.
WJIJJ_ Li" .*||d*IJl [ff1HI1U —LIHL-HJLÜ111 IIP .'■"« ML&. iggMJHWMMg »«

Vit  Morgerr .Arrrga - e umfaßt 8 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. L «lisch.
Beranttrortn ® fllr den politischen Teil : F . « llnttzer ; für den « « er.
haltungsteil : I . 93. : F . Günther : für den lokalen und provinziellen T« i
(»wie «berrchtsiaal und Handel : W . Etz: jür am Anzeigen UN» !llekla:««» r

H. Dornauj.  jämmch m Wieragaei.
Drucku . Verlag derü . Eche ll - nber  g'schen Hvsbuchdruckerei inSBtesfeakM.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» l Uhr.

WB
Abteilung Weltreisebüro 475

E5B &BEN ■■■■ MAINZ.

©ter-Verkehr nach franfejurl
ur.d zurück in Sammel -Ladungen mit

Automobil-Lastzügenu.Schneliiieferwägen
zu günstigen Preisen.

Anmeldungen:
Krcstti Wentzel

Motorlastwagenbetrieb Auto- u. Masch.-Rep.
Oranienstr . 3 Sonnenberjer Str. 82

F. 5214. F. 4077.

.

mm
Musik-Haus

Kirchgasse
33

♦

Grammophon-
Salon
Separate

Vorspielräums
für Apparate
und Platten

♦
Gegr. 1864.

Telephon 6444
MTUTkWMNMW

XonatmuflH
bring ! dos

MuflX -InJtrumert

Graxuola
mit « «UMuaMtn

TiMvcmMOk
•«itoion«*» OrO-nwVcrtUmm

Wegen lleberzübligkeit ist eine vierrädrige,
braucksfabige Fabrsvritzt »u verkaufen

Abmontiert eignet sie srck auck für einen Last¬
wagen oder Nolle. ^ x o „ F231Maalitrat LLküerüÄwalbach.

EUteiiiRiaidjinen
repariert, reinigt bil igst
Schreibmafi in.- Müller
Bertrainstr. 20. Tel.!851

von M
Damen-Hemden und-Hosen
feinste Qualität, von Jl  22,SO an
kauft man am besten und bil.igsten

'Wiesbadenerj'artiero.ren-Kaus
Luisenstraße 39 , Ecke Kirchgasse,

vls-ä-vis Cafd Atlantic.

.....
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f Wm-MebMV
( Weibliche Person »« )

^Kaufmännisches Persona? )
Tücktiae gewandte

Masch.-Techniker
gesucht Kr längere Aus-
hilse. bekannt . Betrieb.
Oii . m. 'Off. m. Zeug. u. Alter n.
W. 57g Tagbl .-Berlag.

Aelt . Frau s. i.  Stricken
u. Strümpfe ftopten. ilCaj.
Rlücherstraße 22, _2_S lJL

SS?ÄmSS«SÄ I(Gewerbliches PttsEl)
beendeter Lebrr gut br-
zablte Dauerstellung.

„Nassovia
Luisenstraße 24.—

Such': für m. 16i. Tockt..
w. naben u. etw . Haus¬
arbeit kann. Stelle als

Hausierersin)
sofort gesucht. Offert , usofort _ _
O. 57k an den laäbl -B.

sokort gesucht.
EM. Wlts

EltvNI «.
Gewandtes , jüngeres

MMmMeA
für sofort auf ein Büro in
Biebrich gesucht. Schrritl.
Angebote über brsbermr
Tätigkeit und Eebalt »-
ansprüche unter S . 58«
nr\ hcn Tagbl. -Veriag ^ ,
' Tu ütige selbttändige

Kindergärtnerin
oder geb. Fräulein zu
2 Kindern sofort gesuch-.
Gcdalt nach Uebercin-
knnft. Ernst Hufnagel.
Aßmannsbausen a . Rh.

Schuljunge
für Botengänge gesucht

ILimüarth . Kranzvlatz 2.

in nur f. Hanse, wo st¬
alle Hausarb . u Kochen
u Servier «ründl . erl.
Oiiert . erb . u. U. 576 an
den Tagbl .-VerlLL

Zur Führung größeren
Haushalts wird selbitand.
zuverl . best. Mädchen od.
alleinsteh. jüna . Frau bei
hohem Gehalt gcs. Hrl ' e
vorhanden . Angeb. unter
K. 578 an den Tagbl .-Bt,

t
s Weibliche Personen )

sucht Stelle bei Herrn od.
ln frauenlosem Hausbast

u. fr 579 Tagbl .-B

mmimiamm
Perjekte etsnotpjtin

Köchin
j sucht nackm. 2—3 Stund.
Beschäftigung . Off. unter
M . 57K an den Tagbl .-B.-

WkLWill
tzir eine gröbere, Damvi-

in franzonschen n -nisb für
sofort gesucht. Borzustell.

' ' ' ich

volllommen " vertraut " stad
u, in mod. Betrieben mit
Erfolg tätig waren . Off
mit Bild luckenl Lebens¬
lauf u. Eebaltsanivr , «,1 577 an d. Tagbl .-B .
«Ws gräuiein

von 12—2 oder nach 7
Ublandttra ße 1L

, Tücht. jung . Köchinmit Hausarbeit gesucht.
! Taunusstr . 5. 1 r .,
von 2—4 llbr.

i 3g . Mädchen mit guter
Hotter Handschr. sucht b«
2 llbr nachm. Stelle für
Schreiberei . Offerten u.
S . 578 Tagbl .-Berlag.

I Gewerbliches Personal )

Selbständige einfache
Näherin nimmt Heimarb.
Sedanstroße 10. 3 lks

gesucht m  Be ^irnnng n
Pforte . Telephon und zur
Erledigung von Besorg.

Sanatorium Nerotal.
Wiesbaden. -

Stütze
oder Köchin

| in kl 2-illenbausbalt gebGustav Frevtaa -Str . 19.

, Geprüfte Wochenbett-,.
Säugl .-. Krankenpflegertn
(beste Referenzen) w. so¬
fort Stellung . On . unter

IA. 38 Tagbh -Berlag.

Aeltere erfahrene
Stütze

oder Alleinmädchen zum
15 6 gesucht. Wallack.
An der Ringkirche 11._

, Aeltere israel Dame.
bisher öausd . u. Gesell¬
schaft. sucht Stellung in
feinem Hause. Beste Emp¬
fehlungen. Geil . Offerten

mit guten Empfehlungen
gesucht

Fr . Eckwerdtfeaer.
Belzwaren.

MMIM» Bess. Fräulein

Kirckaaste 76.

Verkäuferin
die entw. die Strümps-
u. Trikot.- od d e Herr.-
Art.-B rauche kennt, sos.
od später ges. Zunächst
schriftl. Angebot an
RunWaus CGrg

Wcbcrgafse 1.

kür gutbürgerl Hausb . in
Frankfurt a. M . gesucht.
Hausniädch. und sonstig"
Hilfe vorhanden . Off . u.
5 576 an den Tagül .-V.
Alleinm . in kl. Hausb,

zum baldigen Erntntt
gesucht. Albert Sckafer,

llbr,

sucht Stelle als ..Kinder
Pflegerin oder Stube . On.
u. E. 579 Tagbl .-Verlag

roeii ran,,,AllelmSWe»

feiutüiilein

I für nackm. leichte
Stelle , vielleicht ru ein.
Kinde. Off u T . 576 an
den Taabl .-Verlaa.
f Männlich« Personen )

Kaufmann
sucht für halbe Tage, oder
stundenweise . Beschäftig ,̂
perfekt in ein^ cker und
amerik. Buchführung , tot
auch Betmlrouna m,t
29- -3V WS Mark an rent

Stunden vast-. Beschäftig.
tBuchführ .. Inkastogesch.
usw.) Ängeb. u . E. 577 an
:.cn Tagbl .-Verlag.
s Gewerbliches Personal ^

Grossbankfiliale'
in Wiesbaden

sucht zum baldigen Eintritt einige zuverlässige

Buchhalter.
Nur banktechnisch vorgedildete Herren werden
um Einreichung ihrer Offerte unter 8 » 577 an den

Tagbl .-Verlag gebeten.

F 367

Hauptagentur
einer groß. Leb.-, llnf .- u. Haftpflichtvers.-Gest,
die auch sämll. anderen Branchen betreibt, mrt

Bat. Simemr
jSff A '& 1

‘ “ 1 trii

bedeutendem Inkasso
an gut einges. Herrn oder alteingesessene Firma
für Wiesbaden zu vergeben. Bei Eignung
Uebertragung erner

few Generalagentur

Faulbrunnenstraße 11. >•
Braves

WWShölkN

Damen
geschäftstüchtig und rede¬
gewandt. von ferner,
leistungsfähiger Korsett-
Fabrik zum . Besuche der
Piivatkundschaft geg. sehr
hoben Verdienst gesucht.
Ost. u. T . 581 an den
Taabl .-Verlag.

in kleine franz . Zivilfam.
bei hohem Lohn und sehr
guter Behandlung für!
bald gesucht, ,Äeroberastraße 16. 2._
Sariberes zuverl . Allein-

mädchcu ges. Fein . Weder-
jaaste 11. 3.

JüngereVerkäuferinnen
für

Kurzwaren
Wäsche
Galanterie

gesucht . »

S. Blumenthal &;Co.

gegen hohe zeitgemäße Bezüge. Gefl. ausf . Bew.
u. F . Ä . $ . 772 Rudolf Mosse -Frankfurt a/M.114

Berufstät . Dame sucht

per 15. d. in best. Sause.
Off. u. U. 579 an den
Tagbl .-s

2- 33 ««
_ liebsten . . .
mit Küchenbenutzung. für
am

...mer
unmöbliert.

Ebevaar gesucht..
Lemke. Burodrrektor.

TSBt*ia«r

Wir suchen für unsere Strickwarenfabrik

Näherirrnen
die auch im Bügel» bewandert sind.

Offenbacher & Co.. Kirchgasse 15.

Kirck- oder Langgaste, zu
miet . gesucht. Räumunss-
entschädis . und, .Sauskaufnickt ausseschlosten. Off.
„ . A. 12864 an Anw-Erv.
fr Frenz . 8 . m.
Mainz ._ F10
Luden in verkehrsreicher

Lase ges. Off. u. B. .5116

an "Änni-^ ved̂ MarnerVerlags
Mainz.d

Senuigtanaen

Seit BeininWjen
Möül . Zimmer . Marri. rc.

Zlllves LehmödAn
findet Stell . Langgaste 12.

Baeumcker u. To«-

Adentl.LOmWen
unter günstigen Beding¬
ungen gesucht. _

Sckubhaus Fourdau.
Gewerkt.hê PechönaQ

für kl. Haushalt von zwei
Personen gesucht. Anaen . s
selbst. Stell . Al. Sckrader.
Lanaa aste 5. Hut gesä
Mädchen für ganz oder I

togsüber gesucht Muhl-
caste 15. V.. Bafferer.
Franz . Offiz -Famil . sucht

tücht. Mädchen
von 25—35 Jahren fürs
Haus , welches wascht und
bügelt u . lick mit kleinem
Kinde von 10 Monaten
beschäftigt. Vochell . mors.
Rüdesbermer vtrabe 18.
Varterre.

...........

Erste VerkäuferinPhllivosbergstr . 49. 2 l..
m. Z. m. Klao . a. Serrm

Äiöbl . Zimmer zu verm.
Grabenitroke 9. 1. Stou.

kur meine Stoff -Abteilung zum
baldigen Eintritt gesucht . Per¬
sönliche Meldungen oder schrift¬
liche Angebote mit Angabe der
Gehaltsansprüche u. Beifügung
von Bild u. Zeugnissen erbittet

Dut möbliertes Zimmer
sofort zu verm. Karl-
st raste 38. Ddb . 2,
'öül.Möül . Zim. an anlranv.

Herrn »u verm. Horz.
Mickelsbeera 12.

llamenMilöls ÜSrtZ Langgasse 20
Wiesbaden

Schönes Südzinimer m,.i
1 od. 2 Betten m. Pens,
abzug Frl . BoNenkotter.
Nbeinftraße 15. 3. Etage.

s « Me j
Mi. Meileiia

(1. Lobnklaste)
gesucht. Damenschnerderer

Keiver - Jeck.
Stiftstra ste 24 1. Stock.^
Vers. Taillen - u. Iacken-

Arberterinnen . sow. tuckk
Heimarbeiterinnen gesucht

Ludwig u. Co.

Nssziil . Wille
®ete lila

(2 Vertonen ) sucht ein
Tüchtig» kaedkunäige

Boievlak 6.
^lut tüchtige.

Zuarbeitsrin
für Damenschneiderei so¬
fort gesucht. Bierüamn.

wrkstraste 18. 2.

für Küche. Haushalt und
Wäsche. Vorstellen mrt
guten Referenzen

Dambacktal 28. Vart ..
morgens 8/ -— und
abends von 8—7 llbr.

Verkäuferin

P » K!
Anaeh . erste Arbeiterrn

»um 1. oder 15. Juli sei.
Käthe Eoldback.
Neroitr aste 11.
Perfekte

"Mädchen gesucht
Hclenenstraste 7. Part. _
tÄrtl - ehrl Mdchen
tagsüber gesucht. Kohl.!- ,.>rrobenstraße 19

kür Ltrümpke
sucht für sofort

Strimipfhaus Potalef
Kirchgasse , Ecke Markfsiraße.

(unmöbliert ) mü  Anto-
nntnec gegen Mretskontr.

zu miete» gesucht.
Offerten unter ß . o62  an
den Tagbl .-Berlag,-

Kinderloses Ehepaar,
Nest-Offiz., gute Famrlre,
iu-vt 1—2 möbl. Zimmer
mit Küche oder Kuchenbe-
mchung. Beste Referenz -»

~ u Än-stehen zur Verfügung.
schritten unter W. 578 an
den Tagbl -Verlag

Wohnungs-
Tausch!

Immer Handwerker
sucht einfach möbaertes
Zim. mit sevar . Eingang.
Off, u. F . 578 Tagbk -Bl.

MWMlckl!
Suche ver ^ sofort oder

zum 15. d
"MW'U.8 rkWmer
in best. Gegend u. gutem
Hanfe. Offert, mit Breis
ii. 3 . 567 Ta gbl -VerlaL

Junger Mann,
sucht schön möbliertes
Schlafzimmer für 3 bis
i  Wochen . Offerten unter
E. 578 an den Tagbl .-Bl.

KvMMShS. per sofort oder 1. Juli,
erst, mrt voller Verpfleg.

».MaiaWaW«

Aeltere Frau
od. junges Mädchen tags¬
über su einem lO Won.

Kndet dauernde Beschä
^.Schirmsabrik Aenker.Wiesbaden . Marktstr . 32,

WimDliiilalten "Kinde ' ges. Sedan-
IttTflk in -■y - 3",u ..xa -mtündrges Mädchen
oder Frau über Mittag
oder tagsüber „ gesucht

S« e 6teppeiin
M >-llriststroste 45 Part .,

Kr sämtl . Schuh - Repa¬
raturen . absolut tücht. u.
Zuverlässiĝ sofort gesucht.

Reinmanir,
3 Neugaile 3.

S . Monatsfr . v. 9 'A bis
■inL qg). Moriizstr. 45. 2

8«ÄM WM

durchaus selbständige C~  Männliche Personen }r nrwaus wivnanonomemDen
in gut bezahlte Dauer
nellung ' gesucht.

„Nassovia"
Luiienstraße 24.

Kausm.
Lehrling

Tücht. Büglerin
' Rüdeshrtmer Etr. Sv.

für größeren Eewerbe-
\ betrieb _ _ .gesucht.
>Angebote unter S . 575 an' '.l-Lierlas.idLL Tnndl .-

Tüchtige redegewandte

Mitarbeiterin

zu mieten gesucht. Oiiert.
u . Ta . B . 8445 an Rudols
Moste. . Berlin W. 56.
Tauenürens traßeL .—J114

Mt. ge« .8i)wnat
sucht 2 Zimme. uud Kuck--
a n.ft 'SJffl
a fis & ßi

(g, 586 an d. Tag bb-P
Familie sucht

bei gutem Verdienst gesucht. Angebote unter M . 577
an den Tagbl.-Berlag.

EMMklkM
zur selbständigen L-itung und Organisation ver¬
geben wir an nur strebsamen und arbeitsfreudisen
Herrn für unsere epochale und konkurrenzlose Er¬
findung für den hiesigen, sowie auswärtige Bezirke.
Zur erolgreichen Durchiührrmg ist ein flüsstges
Kapital von 30—40 000 Mk. notwendig . Herren oder
Firmen , deren Bonität uns einen intensiven Verkauf
unserer Ware g>;wäbrt . ers. wir um ausf . Ofierren
unter F . R. D. 7799 an Rud . Moste. Frankfurt a. M.
Abonnentensammler ! Akquisiteure ! Reisende!

Erstkl. Zeitung sucht zuverläss. tücht. Herren z.
Besuch d. Landwirtsch. 2—3000 Ai. Mmr.-Berd.
Monatl . Probezeit. Evtl. Anstellg. m. 1200 M . Mon^
Geh., 50 M. Tag. Spes. u. Proz . Dela -Berlaa.
G. m. ck. H>, LeipLig ^ stlgm.. Ernst-Meystr. ,3. E141

Fran, . Familie sucht

«ijki. %mm
mit Küche. Geoffro«
«, ..mnrckrin» 16 ,P art ^ ,
Sonnenberaer -, Wilüelm-
cder Taunusstraße iuckt
iranz . Herra. Watzi
oder einzeln. Scklaizim..
sevarater Ving.. 1. Etage
oder Parterre . Oiiert . u.
m 571 Taäbl .-Berla g-

Kinderloses Ehepaar.
gesetzten Alters , juw
2 möblierte ouumer mrt
Küche oder Kückenbenutz.

Banweamlee
iuckt in nur gutem Sause

W.
Offerten mit Breis unter
B. 581 an den Tagbl .-V.

Junger Franzose sucht

F15S
Wohnungen

M vertarrschen 1
MchNIW '*— . durch Tausch.
Äiauche, Luisenstr. 16, S . 2.

Gesucht 5-3, -Wohn. in
bester Lage Wiesbadens,
evt . mobl .. auch kl. Billa.
[Hr‘iosort odrr chäter. sea.
itböne 2-Zrni .-Wobm beste
Lase i. Brerttadt . Ost. u.- — >l.-W.S . 579' an den Tagbl .-B.

s « aeiW~]
Kapir «li«r»-UngedÄsZ

Leihe selbst an Sausbek.
schäfKapital zu Gsschäftszw.

iederz Off. B. 580 T.-S;.
r Kapitalien-Gesuche
B^ ^ iugeMries Obst-

gegen Hobe Zinsen, eveut.
auch Gewinnanteil , aus-
zuleiben Off. u. 3 . 578an den Tagdl ^Berlag.

Gesucht auf Etagemulla
bester Kurlage

2.W «!h.z.St« L
gut möbliertes

unQgnietfßs $wm.
Ofî u.,O .^ 78^ Tagbl, -V.
Gebild . Fräulein , beruil.

tätig , sucht nett . Zimmer.
Rübe Rbeinstratze. Off. u.
M. 58« Taabl .-Verlag.

innerbalb 60 % der Taxe,
1. Juli od. wat . Pumpte
Zinszahlung . Abst Sicher^
beit . Offert , u. S . 586 an
den Taab l .-Verlag .,,

Auf ein erstkl. Wobnü.
am Kaiser -Frredr '.K-RiNg
wird eine Nackoyv. von

Möbliertes
Zimmer

sucht deutsches Ebevaar
vom 10. bis 17. Juni , mit
Frühstück. Ans . bis 10. 6.
unter Paß 260 bauvtvoftl.
Wirsbadru ._ F494

Junge bessere Frau
mit Itkiäbr . Mädel sucht
möbl. Zimmer mit ober
ohne Pension . Osf. unter
I . 578 an den T ag bl .-M.
f^ ei?rz.!nU.ZMek
mit oder olme Pension v.
Dame gesucht. Offert , u.
L. 578 Taebl .-s" ^

Offerten unter T. 577 au
Tagbl .-Berlag.

sunger Kaufmannlsüchttadiim Zentrum der Stab,
bezw. Nkähe des Babnbojs
freundlich möbl. Zimmer
Angebote mit Preis unt
K. 589 an den Tagb !.-V

Laden-Lokal
für sofort oder später gesucht. Geil . Vreisosjsrten
.unter K. 564 an den Taabl .-Verlag.

'45 698 Mark
gesucht.

LVelElss. Äng. —-
an den Tasbk -Verl . ^ 383
sofort "gesucht. ^ Stsente^

3mi)tiii?n ]
^ ^ ^ ^ ^ llren-Berkäuf« }

Villa . Nähe Nrrotal.
7 Zimmer evtl , bezugs-
fähig zu verk. Off . unt« :579 an den Tagbl .-Bl.

MlSilsk M
3 Stock bock. 12 Zimmer,
diverse Nebenräume m
wuaderschon, Lage. Rer» -t«l. Zentralberz .. elektr.
Limt . Warmwaster . Gar ..
Obstgarten . 12 M- vom
Kurbause . i Nur Selbst-käuier gebeten Ostert. u.
F . 568 Taabl --Berla «. ,
fAmn »bMrn-Ka»sgr?«ch«)

Wn.LskWöd.»
mit ca. 20 Morgen im be¬

tten Gebiet zu kaufen
gesuckl. Offe/t . Ö. 577- - riaflan den Tagbl .-Berlag.



Bitte i. I . 3 «irt EI SNesvaDener Tagblatt. MorxM-rkasgalk. Erstes Matt. Nr. M.

s VÄlst I
(  Privat -Berkänf« }
Prima Geschäft (SrremL

futi a. M.) m. 3-Z.-W^
4s 888 Ml . iof. za vert.
1508 Ml . Tageseinnahme
Mantbe. Luiieustr. 1«. -LröMMUHW
in Biebrich. gutseoend. a.
Gesundbeitsrückstchteniof.
zu nett., evt. mit cei ganz.
Wohnung u. Möbel . £ rr.
u. 3 . 578 Tan bl.-Berh

SÄöae Ferkel.
5 Wochen alt. ru ver¬
kaufen bei _ „ . ,
Heinrich Maus . Brerstadt.
_ Kirckaaste 9.

For
eckt, dreifarbig. Umstande
da!der nur in gute Lande
abzugeben Dotzbeimer
Strafee 43. 2 rechts.
2 reinraif.. 6 M alte

Diannb. Spitzbunüe zu ok.
Bernadie. Bretzenheim b.
Main ;. Taunnsitrafee S.
4 Hasrn (Rief.) 10 M

alt . n. Lteil. Stall zu ok.
Scharnhorststr. 15. 3 l .

KerMania-Silberhäie,
sehr schöner Hans. Eltern
preisgekrönt, zur Zucht
geeignet, in gute Lände
zu verkaufen. Hoevfner.
N.'idesbeimer Strafee 23.

Glucke mrt Kücken zu ok.
Löbr. Friedr ichstrofee,̂29̂.
Verkaufe frisch geschlupfteKücken
zum Untersetzenb. Glucken.
.Geflügelsarm Rittershaus
WMitL .̂ hZLlostermublL

Zwei weide Füchse,
neu, umständehalb, preis¬wert abzugeben. Anru¬
feben von 2 bis 3 Ubr
Schwalbacher Strafee 19.
1 Stock links

Echte japanische
Rohseide

Mtr . 48 Mk.. Dirndlstaffe
sowie sämtliche Damcn-
und Kinderwäschc. auch
Schürzen billig abmaeü.

K. Vu nL: Witwe.

Damenschneiderei!
Schwarze Tülle wegen

Geichastsausgo.be w. unk.
Preis -u verk Näb. rm
Tagbl .-Verlag.- Cv

Seidenkletd.
lila , fast neu. billig , zu
verkaufen Am Kaiser-
Friedrich-Bad 6 Part r.

Kranes Schnerdsrkler̂ .
wenig getragen. Er. 4t.
zu verkaufen Damdach-
tal 40.

Neue Jackenkleid, billig
Lellmundstr. 45. 2. EssersUWssÛaSMlß
(schlanke Ra .! für 650 M
zu verk. Blücherstrafee 5.
Mi tt >!'L-.'.u. SerLlt.
Dunkelbiau gebt. Doilr-

kleid sür Mädch. im Alt.
von 14—15 Jahren but
zu verkaufen. Näb. Frau
Leckelmann. Schneiderin,
Wellritu tr ade 55. 1.

Me,des Kler^
für 16—20jähr. Mädch. S.
verk D od lu Str . 84 1.
L rm.--G:imMwiantel 158.
grünes neues Kleid ISO.
2 P . neue Samt -Spangen¬
schuhe (Gr. 36. 37) ü P.
50 Mk. zu verk. Eltviller
Strafee 19«. 3.

4'§ in «rauer Lerren-
Ctoff. 1.50 br.. 400 Mk.
u. verscy. Damenkleidertu verk. (Stofe. Niehl-
ktrafee 22. Pa rt.

Ausländer!
VerMed . viele Herren»

und Damenkleider leder
Eröfee u. aller Arien für
Sommer , todschick gearb..
Pariser Modelle, billig zu
verk. Nnzus. täal . 3—1 u.
2- 8 Ubr Wrilltrade 22.
Par terre  rechts . _

Brauner Sakko-Anzug,
fast neu. ekeg. Cutaway
mit gefireifter Lose. schl.
Fig .. zu ok. Rüdesheimer
Strafee 31 1 rechts.

Mauer
Jünglings -Anzug

billig zu verk. Sorner.
Römerbera St. Laden.

Smoking
,. Gehrock-Anzug, gut er-
mlten. im Auftrag zu
>erk.. dcsgl . eine neue
lkkord-Zitber. Anzuseben
wischen 2 und 3 Ubr.
iei Ieskinski Hallgarter
-trade 2. Hth. 1.

2 Kelims
sehr schöne Stücke, als
Diwandecksn o. Wand-
bebang aus Privatbes.
,u verk. Friedrichstr. 6
2. St .. 8—12 u. 3—6.

1 P . w. led. Halbschuhe
(38), 1 Paar w. seidene
Strumpfe. noch nicht ge¬
tragen. zu verk. Neroberg-
strafee 16. £  _

Für Kranke!
Ein Wasserkissen. Eröfee

60—80 cm. zu verkaufen.
Anzuseben Sonntagmor!
von 9—12 Ubr bei JDtei

Erstklassiger
Tennisschläger

preiswert zu verk. Jakob
Santi . Römerbera 1.

Tennisschläger
vill . zu verk. Sonnenbcrg
Tennelbackstrafee 29. 2.

Briekmarken-Sammlung
mit Permanent - Albuin
billig zu verkaufen. Sorr:,
Waldftrafee 55.

Billard zu verk.
Seleneusirnfee 7. Vart.

Schke bmafifilne
Perkeo, kleine Maschine,
zu verk. oder gegen gröfe.
Maschine zu tauschen ge¬
sucht. Ansrag. u. ..Schreib¬
maschine' an Annoncen-
Trvedition Greif. Mainz.
Gausirafec 46. 1Ä76

Lrftkl. Vrano. schwarz.
scfort billig zu verk. Off.
u. ll . 578 Taabl.-Verlag.
Gitarre billig zu ver¬

kaufen. Näh. Frau Finke,
Maneraasie 8. 3.

Ein Grammophon
mit 30 Pl . n. Schrank
wegzugsbalber zu verk
Näh. BIcichstr. 47. f> 3 r

3 Ml MSIkM
SMN 'SeSWkl
billig zu verkaufen.

Schiffer.
Kirchgalle 50. 2. Stock.
Wohnzimmer

bestehend aus : 1 Vertiko
I Zierfchrank, ein Tisch.
1 Meilerfviegel mit Tr.,
2 Stuhle . 1 Sofa , zwei
Seffel mit Gobelin, ein
Ständer , alles Friedens¬
ware. sehr gut erhalten.
°ur mir 3500 Mart zu
verkaufen Lelenenstr. 15
1 Stock links.

fast neuer
Mohn-Salon . Nkabagom.
vouert , bestehend aus:
Sofa . 4 SejfeJ. 4 Stühle.
2 Tuche. Schrank. Tevvid,
preiswert abzugeben. Zu
besichtigen von morgens
9 bis 12 Ilbr. Luisen-
Itrnftc 23. 2. Stock.

Ehzimmer
eichen, schwer, geschnitzt,
vreiswert zu verk. Näh.
im, Tagbl -Verlag . Cw

Ulmi-Mö «!!
1 Vett mit Svrungrabm..
Matratze u. Koosteil. 1
M neu. Svrungr .. 1 alt.Nabmalchme zu verkaufen
Helencnstrafee 18l 5s. 2 f

Achtung!
1 Kinder-Gatter-Bett . ein
Kinder-Holzbett. sowie 1
Zither billig zu verkaufenöir .chgraben 28. .3.

Volstermöbel. Sofa
u. 4 Sesiel, blau. Mokett,
zu verk. Näh. Adolss-
allee 12. Bart.

Eine r. Bküschgarnitur,
best, aus 1 Sola . 2 Sesiel
u., 2 Hocker zu verkaufen.
Näh. bei Geyer. Helenen-
strafee 29. 3.

Blaues Plüschsofa
und Schreibkom. (antik¬
preiswert zu nerk. Näh.
.̂-reiweidenstrafee10. 1 r.

Ebaiselongur.
neu. verstellbar, auf Rofe-
baar. billig zu verkaufen
Eoulinstrafee 3. 1.
^Schone ar. Rufeb-Kom.,Losa, aus pi . PioSfiaarcu
gearbeitet, sehr billig zu
verk. Bernhardt. Dvtz-
beimer Strafe? 20. M 3.

Pitsch. vreiswert zu verk'
Schierstein er St rafee 27
OsIlKÄ. 8W A
Diwan J80. Kommode ISO
kl Trümosoiegel £10. 6
egale Rohrstähle ä 30 M.
Tisch 50. Schreibtisch280.
usw. spottbillig zu verk.

. Le!MuMrM^ )7.
Küche, natur-la?.. zu vk

Albremtstr. 12. S mreiner

Sofort billig
Lerrenschreibtischm. Aufs..
Vertiko. Waschkom.. vol
Kommode, fast neue Näh¬
maschine. Kinderbett. 2
Klriderschränke zu verk.

Minuenoollnlif)
weife gold. wie neu. und
14teil. gemaltes Kinder-
Viloer-Waschservice verk.

dazu 2 Böcke. Easständcr
(1 Kocher) . Gasherd (ein
Kocher) zu verkaufen
bei Seidel , Schiersteiner
Strafee 12

Doppel-Stehpult .

Mehrere

Reisekoffer
verschied. Eröfee billig zu
verk. Näh. Lande-sbürv
Eltviller Strafee 21. 3.
zw 1 u. 3. Tel . 2563.

Was -AiisstelWrUk
mit Eiskühlung, passend
für Stehbierhalle . Butter-
Geschäft, Glaskasten mit
Dijch nir Zigarren - Ge¬
schäft billig zu verkaufen
Karlstrafee 35.

2 AMkiiMelle
zu verkaufen

Goetbestrafee 13. 2.
Adler 7

kaum gebraucht, bat abzu¬
geben

Verlöl -Jnduftrie.
Adolksallee 35.
Telephon 893.

Ein SÄneppkarren
mit Geschirr zu verkaufen
Adlerstrafee 57.

Kinderwagen, weife.
znm Klappen, zu verk.
Gneisenaustrafee'9. 2 l.

Blauer Kinderwagen.
gut erhalten. Fabrikat
Näther. für 320 Mk. zu
»erkaufen. Näh. Cchul-
berg 23. Sih . 1.

Eleg. Kinderwagen
zu verkaufen. Veilmann,
Gnstav-Adolf-Str . 17. L. I

Gut erh. Kinderwagen
preiswert zu verk. Kohl,
Rbalfstrafee 8. Mrttelb

Men. Kinder-Korkliese-
waaen zu verk. Mayer.
Göbenstrafee 24. 2.
Sportwagen . Wringm.,

Stehleiter . Kronl.. Erker¬
gestell m. 2 Marmorvl . z
vk Rauentb. Sir . 7. P . r.

MssSekkl'WMlMÄ
4 P3,2  Zylinder

hochmodern, w e neu, ver¬
kauft preiSlvert
Krosch, Oranienstraste 3

Telephon 6214.
Fahrrad. Eisichraak.

Kleiderschrank. Gaskrvne
Lchnstubl sehr preiswert.
Lenke. Tennelüachstr. 67.

Neues Fahrrad
mit Freilaus u. vr. neuer
Bereifung billig zu ver¬
kaufen. Bernhardt. Dotz-
heimer Strafee 20. Mtb . 3

Wszuglmpe
mit Sckirm 80 Mk.

Waaner.
Schwalbacher Strafee 11.

Komplette Eismaschine
mit Wagen und Zuvebör
sofort zu verkaufen. Näh.
Sahn im Taunus . Wald¬
ftrafee 10. -

I ihluSMhüllWllö
fotute 1 WHMWne
billig zu verk. Schwal¬
bacher Str . 61. im Laden.
Berich, neue Werkzeuge.
sowie Schotter - Gabeln.
Aexte und dergl. zu verk.
L. Darmstadt. Nikolas-
strafee 41.

Ein Hafenftall.
8teilig . eine wasserdichte
Decke(5X3 Mtr .), 1 eich
Fenster (200 X 90) billig
zu verkaufen Feeroben-
strafee2-.. bei Flach.

Ein Hühnerftall
n. 2 Kiickcnk. zu verk. bei
Gerhardt. Lallg . Str . 8.

4 Fenster (50 X 150).
ohne Rahmen (Bleiver-
glasnng) zu verkaufen bei
Wölfert. Kaiser - Fciedr.-
Nina 53 Ltb. Part.

4 nebt. Doppelfenster
u 2 gebr Türen, geeignet
für Werkstatt, zu verk.
Erbenheim, Frankfurter
Strafee 44.
Ca. 100 Wecks Einmach-

alüser. neue em. Badew ..
1 gufeeiicrner Kessel, ein
Papageiküfig zu verk.
L. Mayer, Sdiwalbacher
Strafee 2.

Einmachgläser
u. grofe? Toneinmachtöpfe
und Fleischmaschine zu
verk. Mattausch. Lessing-
strafee 7.

Ea. 50 Nuten Klee verk
Stoll . Bingerlstrafee 12.

Bferde-Mistgibt ab E. Schermuly,
Wagemannstrafee 29. 3.
l Händler-Berkäufe )

Schlafzimmer
Rüstern ar. 3t. Eviegel-
schraok. Waichtoilette mit
Marmor u. Soiegelauss ..
? Nachtschr. mit Marmor.? Bettstellen 4800 Mark.
Losetzkranz. BlückervL 3

neu. 250 Akk. Bender,
Kellerstrafee25

Mehrere vorzügliche

AMIAW
Ausführung in Eiche,
Nußb. u. Mahagoni,
sehr preiswert, auch b.
Ratenzahlg., abzugeb.

•SJMIIfflÄ;
■Wilhelmstr. l6 . T.6883. ;

Mandoline
für 95 Mk.. eine g. Geige
für 150 Mk.. Noten-Steb-
pult. zusammenlegbar, für
20 Mk. zu verk. Wage-mannitrake 11. Laden.mgnnärafee j^,̂ L aden,
KöWl. UMlnr. 750
nufeb.-vol . Bett mit Bat.-
Rabmen u. Jiteil. Woll-
rnatratze 650. Diwan 550.
Schülerpult 50. Gas .öfter.
3flam.. Messing. 60 Mk..
zu verk. Sodanstr. 5. H. 1.

Mehrere erstklas ige

ŵerden zu besonderenz
Ausnahmepreisen ab¬
gegeben.

H. Schütten,
Wiesbaden,

Wilh-Imstrafe 16.
Telephon 588S.

klhlchim«
Eichen und Birken, schöne
solide Arbeit, sehr vreis¬
wert zu verkaufen.

S . S » äf-r.

MW-SimW.
natnr-lafiert. Küchenfchr..
p.inoloumbelay. Anrichte
Tisch. 2 Stühle 1100 Mk
Rsienkrani. Blüchrrvl. 3.

NELMZSM Sie
ln Ihrem eigenen Interesse das in
meinem Schaufenster ausgestellte,
erstklassig gearbeitete , echte
Stiirig polierte Mahagoni»
Schlafzimmer zum Preise von
6800 Mk. — Tausche dasselbe auch

gegen andere gebrauchte Möbel.
Nur

Möbeü -Zenfrale,
Moritzstrasse 28.

|Uhren,Juwelen,Platin|
kauft

zu hohem Preis

BO SC
Wiesbaden, Kirshg. TO

Silber- «
gegenstände.

mit nur erst̂ assigen Stücken

Näheres im Tagbl.-Verlag

las  Eiiitii li Hii-iiili
ne contenant que-de piöces de choix

ä . vendre
en bloc ou en partie.

S’adresser au bureau du jourtial._

M»
oder Lokal, auch Geschäft
In Lage. K114

zu kaufen gesucht.
Dümia. frranksurt am M..

Mlbeler Strafee 4

Brillanten!
Gold-. Silbergegenstände
Äusstellsachen in Bronze
Kristall. Porzellan, eckte
u. and. Tevviche geg. gute
Besabluna zn k. gesucht.

Martha Gull ich.
' “ - (SoWeberaasse37 (Laden).

KM MM

löfel UjS ).
kaust und zahlt am Sekten

Frau Klein
Cmikinllr.̂ ._ Tine. 34

| KlsiLsr
: : Brillanten ::
bold » n,  eilbergearnstänb«,
Plarin, Lahngeb., Wäsch-,
Kardine», Aederbett̂ Heize
lauft zu töitzsten 'Preisen
Frau Stummer
Sleugass» 1̂ 2. Sts -k.

2 » - » e eoho -> - r-tl.

Wenn Sie für Kleider.
Wüsche. Federn. Gardinen
Möbel usw. den höchsten
Preis erzielen woll.. be¬
stellen Sie (Karte genügt)

Frau Selene Glöckner.
, Biebrich.
Levpenbeimer Str . 7b,.

Abendkleid
für mittlere vigur zu
kaufen gesucht. Eefl . Lh.
u M. 576 Taabl .-Verlag

Hsrren -Anzug
aut erbalten, für mittlere
Figur, zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis u.
3 . 572 an d. Tagbl.-Perk
Gut erh. schwarze Lose

n-it Weste zu kausen ge¬
jucht. Offerten u. L. 5-8
an den Tagbl .- Berlaa.

Zalöuiste-
Akten-Lchränkchen.

zu kaufen gesucht. Nah.
Dreiweidenstrafee 10. 1 r.

OsfiziecS-Litewka

Ankauf
von Damen- u.

öche zu laufen:
Jlücjet u. Pic

Bechstein
Vlüthner
Stemway
Feurich

u.

G. m. b. H., Mainz,

Suche einen kleinen

Flügel
>enia gebraucht, zu kl

Erika
8-sucht.

iertldffljii. libe!

Ltlmbän 5fti?
Ei» Kleidr schraur.

c,n Bett , ein
schrank, Bettwö
kaufen gesucht.

er Strafee
Eiskäste,!.

gevraucvt. ca. 150 l
laicht Eisschrank)
laufen gesucht.

Ranch n. Kraus.
Gartenfelüstrafee 17.

Karl itra fee 35
Siähinaichine zu kauf, ge).
Engel. Bismaulr . 43. P.

Kitts nicht verwechseln!
Der aüerpsste Inkauf

findet nnr ln der

Wagemannstr. 27, Lacken
und 1. Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse filr
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsflffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

SW BriSSanten "ZW
Gold- und Silbcrsachsn, Bestecke, Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten, Armbänder. Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagewesenrn Preisen,
GroßRiut , Wagemannstr . 27

Luden und l. Stock. Telephon 4424.

Suche hei guter Bezahlung
eine komplette Villen- od. Pensionseinrichtung

sofort zu kaufen. Off. unter
J. 569 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhaltene
Näbmaickine

aus Prion tband zu k. aes
Offert, mit Preis unterz T . 578 an den Tagbl.-B.

1 MMetD
1 klein. 70 mal 50 Zmtr..

1 MmUNWellkl!
in Porzellan.

1 M - VeMM
elektrisch, verstellbar.

1MWM
5—10 kg. möpl. i. Marm..
zu kaufen gesucht. GeilOff. u. D. 581 Taabl.-V.

Kamillen
kauft Balmbof-Drogerie.
Bahnbosstrafee12.

llniMiG )
; buche gM . Lehlei

deutscher Svrach- . Off. u.
F. 577 Taabl . Verl.

f- Franz. Privat -Lehrrrin
erteilt französ, Stunden.I . Pauvros . Rauenthaler

° Strafee 21. Part , links.
Erfahrene Framostu

erteilt gründl. Unterriäit.
Off. u. K. 5,81 Tagbl.-BI.Su .fie neSifS: Öehter

ftunzösischer bpoche.
Off u. K. 577 Tagbl.-V.

Gründl sranz. Unter¬
richt gesucht. Off. unter
T 571 Tagbl .-Berlag
lÖiiiiPäatii
gives instr. Germ, for
Eng4. conv. Reply : Z. 577
Tagbl.-Ver ag.

Gentleman wishes
to give in exchange french
or german conversation
for english. Oders I). 58»
T gbl.-Verlag.

Italienische Lehrerin
ert. Unten , u. Konoeri.

^ in ihrer Muttersprache
- Off. u. 3 . 570 Taabi.-Vl.

S'srlnMnM
- von kons aeb Lehrerin.

St . 4 Mk. Svr -chz 3—5.
' Adr. im Tagbl .-Verl. vl

I AttNen>SeWea
- 500 Mk.

Belohnung!
Verloren 1 Portemonnaie

- (grau. Sämischleder). Fni halt zwei 20-Dollarstucke
i u . ein 20-Markitück in
, Gold. Gegen obige B »-
i lobnuny abzugeben imFundbüro.
> Gold. Brosche, altertüml..

Dienstag verl ., längliches
Format , an beiden Enden
in Kugelsorm u. in der

- Mitte in ovaler Fassung.
' von beid. Seiten schwarz.
> Plättchen. Da teures An¬

denken geg. gute Belohn.
. abzugeben bet Walter.

Wellritzstraste ö.

2 Schlüsse!
ir. der Röderstrafee nerl.
Abzugeben im Fundbüro.

Brauner

Rehpinscher
Name ..Tilln". entlausen.
Wiederbring. Belohnung
Goetbestrafee 13. 2._
5 Man. alter oerramer

Schäferhund
entlaufen, auf d. Namen
..Lotti" hörend. Wiederbr.
eriu gute Belohn . Mauer-
nasse 16. Rheinischer Hof.

sEGgsüLWsehliliigeii
Tennisschläger

werden von Fachmann
schnell u. billig reoarierj
u neu bespannt. Albrecht-
stra fee 14. Sih . 1._

Schirme
repariert billig und gut.
sowie neue Schirme werd.
verk. . .Hirschgr aben ,?8^ LW.Laurent
Klavierllimmen n. Nevar

Biebrich am Rbein.
Brunnengasse 13.

Bin iabrel. in Kamerur.
aMssia c):wesen. habe d.
den Krieg alles verloren,
bin ganz beimatlos und
gezwungen, mir neue Eri-
stenz zu gründen. Bitte
die aeebrten Lerrsckaften
bei Bedarf mir Aufträge
<su.iite,i Up,r_

w. geschorenu. gewaschen.
Alle Küchenküfer werden
unter Garantie beseitigt

Hnnde-K,wier¬
und Desiaseklions -Anktaki

K. L. von Paris.
^Lirschgrahe -,,4

Friseuse
w., gut onduliert, nimmt
bei bill. Berechnung noch
Kunden an. Off. unter
L - 581 Tagbl .-Berlag . _

P d̂ieurs — Maniearo.
Von 11—7 du soir.

Nagelofleae K Rudorf.
Mtttelitrafee 4. 1.

- --LLkMAr-
Ellenbogengasse 9. 1.

I SMirdm« 1
»l WÄK
von erstklassigem Fach-
n.ann gesucht. Off. nur
von Selbstinteressenten u.
L. 578 an den Taabl .-Vb

Welche Fabrik .
oder Groiilst gibt Schoko«
W -W 'm
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"Kaufmann

LVkWI
K .ELL
^ - Suche mich

Morgrn -Ansgabs.. ^ Wiesbadener TagblaLL._ __
t laZU _ _ ■ mm  iWg" ^

Neueste Sdiuh -Moden
für den Sommer sind eingetroffen.

. . _ - m_in Al

Trstrs ÜBIatf. Stile 7.
Sla SÄweiueschmah,

Äl■ - - — lezumIgezuckerte u.BollmU
stets fril

I-k Mrt. das Netteste für Damen, ^Herten « . JS? iTm ” (Sta !"!SÄ^
S5*| » od. Unternehme.' farb > , sowie Lack - u. Wildleder , Samt n. Seide. ^ eKaniu. &_ r -- -- --
SS ui fecteUisra. Mt L — - - - - - iihiIfatifl iu beteiligen . Seit.
Offerten unter B. 577 anL ! T- aLL.-Verla - .

Glänzende
Eritenz

auf IS Jab « bietet
!iL Jünen d. d. Lrw.
des Alleinnerkgufs-
reckts m. vat . Serm-
Ich«t?-Alarm -wvarats.
äSetlauf^nx. nur 7hJL
Das Sckn-treckt i. den
dort. Vlatz u. Umseg.
kostet nur 1000 Mark.
Ana. n Curt Müller.
Elektroteckn.. Fahrt !.
Berlin . vollmann-
ltrake 32. GcgQ

1066  Mk.
tlBEttOfisU 581 an den Tagbl .-D.l_
Wä «
"°4 öfcgsmittel
Nur Erktverkäuier können
VerückMtigt werden. Oft.
n. 2 . 576 Tnqbl -Verlag

Ern Männ ^ .
mit DlandergewerLcsai-' n
übernimmt . noch, Kom-
missionsverkauie ird . Art.
Qii u. T . ,L?S_LSLLl-M

VrisA
Schuhwaren

j besonders preiswert
in neuen , schönen

!Formen und reich¬
haltigster Auswahl.

KalbschuHe
für Damen, Herren

und Kinder
in modernster Aus¬

führung , riesige
Auswahl, enorm

billig.

Sclmhwaran für extra starke und empfindliche Fuße.
Spezialität : Marke „SILVANA« feinstes Fabrikat.

SchuMiaus Sandei

Men-and
Mädchen-Stiefel

sowie

Binder-Stiefel
reizende Artikel,

schwarz , braun und
Lack,

besonders preiswert.

:te u. unaezuS
lilch in Dosen

,risch u pkw»

„Omtka
iPosl-
8 nach auswärts . ,

G.KÖNIG'f

PFLASTER
J

jL
doch die
Besten

IT Zu haben ln
Apothekenu.Progerien

Piano
nur erftkl. Ia Friedensw.
Kufsb. u. sÄwarz. billig
abzugeben Iaknstrebe 81.
' Et . links . Tel . 2990.

für darmleidcnb Jranzol
iofcrt gesucht. Odert , anRen« Snet.

SannenL erg L̂,LtL -2L-

Schwarze Dogge
guter Wachhund, „möchte
ich ohne gegen!.. Vergüt
aus l. Zeit an Tierfreund
verleihen. ^ . nnLem?e,„Rhe.inftr̂ M.
THeFnt«R. Dackelrüde deck:

ELWMä"»«urrr - - der Tüncher-
ärr ? Oft. u. B. 57%
Den Taabl -Verla g-—

Wo kann
MN ge Dame feine Knme
erlernen? Dff. u. p. 577wi den Tagvl .-VersaL—
tzrivaFEntbmdunksbrim.
vorzügl. Verpfleg . ,,-rau
Ja.  Ott . ftaatl . gevr. veb
immc. M °im. Rhein-
ftrofee 40. fiernttü -0^

Brioat -Erü 'o/p t im.liebevolle ui nähme, ge-
wissenh. Ml , Fr . Braun-
enger. Heb.. Frankfurt a.
M.. »-rauenhosstraue

EeW«Mt. AM
mit beit . Gemüt wurde
2 innae Mädchen aus gut
Familie , denen d. Mutter
fehlt, in die Gesellschnit
einführen n Anleitungen
gegen entsvr, Vergütung
gebend Oftert u. F . 577
an den TaÄl .-Vctlffg ^-

Dame
m  Mille Stern, . Mitte d
48er, kinderl. Witwe (loro
eia. e. Wohnung ) sucht >rm
mit gebildetem Herrn in
gesicherter Lebenslage z.>
verebekchen. Offerten u.
tt . 588 Tagbl .-Verlag.

“T

Reste für
j einzelne

Zimmer
rr  EssnderS Billig ! I
litte Muster Nr. 87 verlang.
' ' Frankfurt a. W..

AUerheiligenstr. 62.

Bekanntmachung
zur Verordnung 30 derHohen ZnteralliiertenNhrftt-landrommisston . betreffend das Flaggen.

1. Die Bevölkerung Wiesbadens weise ick' beson¬
ders darauf hin dab es nach Artikel 1 der vor
stehenden Verordnung verboten ist. auf offent-
litben o-)er v îvat ^u oder an onenr-

!̂ rien irsl^nd welche fRcition&tfQTbey
sonstige Farben zu btisen, sofern, dem Kreisdele-
aierten der Hoben Kommission.hiervon nubt vor¬
her Anzeige erstattet worden ist. Diese Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen , muh überzeichnet sein
und dem Kretsdelegierten mindeitens th SNim
den vor dem Zeitpunkte zugehen, der nir das
Flaaaeu in Aussicht genommen ist. Bei Geianit-
kundgebungen ist die Anzeige durch die deutschen
örtlichen Behörden oder durch die Veranstalter

r itaVsÄ "“!?“«,'Ä ».™ffl««* «hto
ter Anzeige das beantragte Flaggen TtilL
schweigend gestattet wenn dem Antragsteller vomKreiodelogietten keine gegenteilige Antwort oder
beknae « ^Vorschriften über die Art und Weise

3. Da diê deuüchê Mhörden durch Artikel 4 der
NerOrduuna l tritt b^t ^(upfübxunß̂ bet ö̂eretb-
nunövMb -t vohrn ^ antnttinon beauttraßl utotben
sind werän die Antragsteller bicrdurch ausge-
fordrtt . etwaige Anträge 4 Tage vorher der
Polireidtrektion ,nr Weitergabe
delegierten oder zum gleichen Zeitounn -uv
schritten der unmittelbar an den Kreisdelegierten
übersandten Anträge einzureichen.

i Unterbleibt dre vorstehend für die Volrzeidirek-
tion geforderte Anzeige io lausen die Veranstal¬
ter Gefahr , dah aas Flaggen von den deutschen
Beamten in Ausiübrung der Verordnung 1. Ar-

, ÄAÄim Äm j» wn,««*
jedes Z^ gea oder Tragen M Fahnen (auch
Vereinssahnen ) . Standarten . Bändern . Armbin¬
den. Adzeichen usw.. gleichgültig , welche Droge
oder Farbe sie haben.
Wiesbaden , den 3t . Mai t921.

Der Polizeipräsident : gez. Krause.

Musikhaus
Kirchgasse 33.
Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Mobsl.
Gegr. 1864.

Telephon 6444. 411

Alle Kameraden .
aus Wiesbaden und Umgegend, die dem ehemaligen

Seime« .
MMWkl-WlMiil ll 24,

angehört haben , werden zu einer kameradschaftlichen
Zuiammeiitunst zum Sonntag , den 5. ^ unr. vormttt.
10 ulrt . im Hotel „Union ". Ecke Mauergasse u. Reu-
gasse in Wiesbaden , berzlichst eing^ pdcn.̂ ^ ^ I

Billiger als Frachtgut s:
und sdmeller als Eilgut »,

»ezeimäilrer Eilfulirdienäl
U/te * tiade 3 , Mainz und turUois.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr Tormittags Rhmnaltea 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Niko.a,stra3a 5.

r rftteNMAYER.  Wiesbaden,

**2£ ££ 2£ £ -V

Diensla «. den 7. Juni 1921. vormittags 11 Mr.
werden in Mainz . Rbeinsf - r 28. am SÄlohtor
Salle 5 der Sveditionsftrma Josef Stem gemäß
8 373 H. G. B . für Rechnung dessen, den eg angeht,
gegen bar versteigert:

TM«IN llMW AM A» >
mlli-MssMe in« d«nmW!»s.

Die in Ballen vervackte Ware kann am Berstei-
erungsl >rte eine Stunde vor Beginn der Versteige¬

rung besichtigt werden . ^ astritius.
Eerichtsvollzicber in Mainz.

Städtisehe Insik-Sctiule Mainz
sucht znm 1. Juli

2 iüelit.Klavierlehrer
(Unter - und Mittelklasse ).

Zuverlässige Bewerber wollen ihre Gesuche
an die Direktion der Musikschule
richten . (Es kommen nur Herren in Betracht ).

_ F10
® @XS)(5)(o)f

'ySptgUUroerPflSlte
UU« to« aOctif -nraium»<at«home«r

SoutAnunm
Seum

Gut erhaltenes
7/9 PS,

AuMärrnde Broschüre
über

Heilung dir Syphilis
ohne Quecksilber u. .Sal-
varian d. d. bestbewabtte
unschädliche Methode "
Dr . med.. Eunk.
ziehen für 3.50 ,
Vorto ) ^ durch Verlag jSt . Blallus . Aachen 8.

Anger . Pension
ca . 22 Zimmer , für Sanat .-Zwecke

zu pachten g êsudit.
Angeb. Hellberg, Gartenstr . 8.

Eduard Krackenberger
Emma Krackenberger

geb. Lepp
Vermählte.

Wiesbaden, den 4. Juni 1921.

Items DGeinicke
•Jelice 3<leinicks

geb . 3ohn

Oermählte.

Frennmg heute 3 'Uhr ßuthcrfcMhe.

Hesns Werner
OberpostseKrelär

Erna Werner
goto. Brasdrvng

Vermählte.
Wiesbaden , den 4 . Juni 192.1.

Rheingauer Sfroße 15.

Ihre Vermählung beehren sich orv
|zuzeigenAdolf Schau©

Leonle Schauß
geb . Hilsbos.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1921.
Kaiser-Friedrich-Ring CO.

Statt besonderer Anzeige!
Kaum 1%  Jahre nach dem Tode unserer heißgeliebten

Mutter ist heute morgen 6 Uhr auch unser geliebter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Herr Sdtl EichhVTN
nach schwerem Leiden im Alter von 77 Jahren von uns ge-
gangen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Ackermann
Familie Ludwig Jlges
Mariechen Eichhorn.

Eoimenberg (Wiesbadener Str . 89 ), den 3. Juni 1921.
Die Beisetzung in der Familiengruft findet Sonntag , den

5. Juni , nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Frred-
hofes zu Sonnenberg aus , statt.
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Ciif ffi © flsiii
Unter den Eichen.

Gastspiel.Heerte abend und
morgen Sonntags _

Mitwirkende : Frl . ilansi Banzer , ehemal . Mitglied des Residenz -Theaters hii
zuletzt Berlin , Theater Friedrichstadt,

Hary Tampson , moderner Steptänzer,
Ernst Tronicker , Salon -Humorist,
und die jugendliche Tänzerin ESia Granold.

Eintritt frei . — — ——— Eintritt frei.

Schlag auf Schlag
die größte Filmsensation , die Wiesbaden je gesehen hat.

Erschütterndes Drama in  5 Akten aus der modernen Lebewelfc.

Dieses gewaltige Filmwerk , in der Hauptrolle JAUSE GJLAUM, gelangt
ab Samstag, den 8. Juni, für nur 3 Tage im PELICAN zur Aufführung.Ferner:

Fortsetzung der hochinteressanten Naturaufnahme:

BEI DEN MENSCHENFRESSERN.
3 Akte.

Zum TotlachenI

DIE BRIEFTASCHE DES LUCAS.
Lustspiel in 2 Akten.

Keine erhöhte Eintrittspreise . Täglich von %3 bis %11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.

- 1——- Schönste Künstlermustk . — — "

Tholio -Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Groß-Wtesbaden.
Täglich ah 7 Uhr

Sonntags ab 4 Uhr

Der mit so großer Spannung erwartete
HI . Teil aus dem Decla-Abenteurer-Zyklus:

Die J agd nach dem Tode
betitelt:

!!Der Kann im Dunkel!!
mit

MilsChrisander,Robert Scholz KrirtBrenkendorf Isa Marsen
Dieser , an aufregenden Episoden und abenteuerlicher Hand¬
lung reiche , seinen Vorgängern im Zyklus ebenbürtige Film,
führt bis zu den geheimnisvollen Regionen von Tibet , dessen
Hauptstadt Lhasa bekanntlich von keinem Europäer be¬
treten werden darf . Der Zuschauer wird beständ g in Atem
gehalten und bewundert ebenso die temperamentvolle Dar¬
stellung ,wie die exotische Szenerie und die trelfl . Inszenierung.

r ——. .
Ferner : Als Beiprogramm das humorvolle Lustspiel:

Erst das Geschäft, dann das Vergnügen.
Spielzeit : 3 bis 1© /2 Uhr.

die beliebten

Tulpenstiel- Konzerte.
Wein Im Glas Ml?. 4 .—

Personen-Auto
Osel . 16/35 PS., sechssitzig. Torpedo , ganz neu ber¬
ge richtet . Friedensmaterial . komplett , mit Bereifung
und allen Reserven . Zulassungsbescheinigung.
Vorzugspreis . Besichtigung Garage

A. Brezina . Wiesbaden . Bertramftraste 13.

Velodrom Mainz
Sonntag, den5. Juni, nachm. 4 Uhr

Kassenöffnung 2 Uhr F10

Internationaler Flieger-Match
SO-KIm.-BauefTßHiien mit Matorführung
Rundenzeitfafiren, Fliegerrennen

Tribüne 17 Jl,  1 . Platz 12 Jt , 2. Platz 7 .«

Kinephon.
KlosterWendhusen
Schauspiel in 5 Akten nach dem

weltbekannten Roman von

W . fSeiissilbiircj.

Der letzte Untertan.
(Die große Ucberraschung des

Abends .)
Satyrisches Drama in S Akten.

ODEON.
Das große sensationelle

Kriminal- Schauspiel:

In der Hauptrolle:

Leontine Kühnberg.
Das Kreuz am See.

Drama in 4 Akten.

lull

Zur Lieferung erstllass. QuaMäLS -FetteN
sowie fürdas AufhttUeN

stumpfer Feilen empfiehlt sich bei prompter Be¬
dienung und bester Ausführung nanreutlich in
Bezug auf einwandfreie Härte

Süddeutsche FetlenfabrU Albert Sigwart,
Ludwigshaseu a. Ah . F56

D*mcd Böur'»

bei
fuhrartigem

Durchfall
BRECHDURCHFALL

DER KfSDER
bewährtes u. zuverlänfge*

Mftfei '
Jn den Apotheken,

„CHEFÂ Chem.FabrikOiegburg

Heute ab VI2  Ir

Kein Weinzwang.
Eintritt für Damen freiI

Königsberger
Pferde-Lose

ü 3 M., Porto u.
Liste 1.30 M.

Le « Wolfl,
Königsberg Tr.

Kantstraße Nr. 2,
sow. hier Hansa-
Büroeinricht.

>1. Hauptgewinn ,1Wert 50 000M. I

W eher wWel
t bester Verkehrslage, oder

wmmmn
zur Einrichtung eines solchen Geschäftes per sofort
gesucht. Angebote erbeten unter T. 570 Tag bl.-V.

Walhalla
Zwei große Erst-Auiführungen!

Der neue Maximfilm der Ufa:

Das Qelübde der Kensehlieit
Filmdrama in 5 Akten von H. Lautensack.

In der Hauptrolle:

Lotte Hepiann.
EVA MAY

in dem fünfaktigen Schauspiel

,„Die Amazone"
Nach dem Roman „Ruth Maroll“ von

Hans Herbert Ulrich.

Monopol »TSieat es*
Wilhclmstraße 8.

Bruno Kästner !
Der Weltmeister.

Filmspiel in 4 großen Akten.
Ferner:

Der Efflanes seines » Tochter.
Lustspiel in 3 Akten mit Hanne Brinkmann.
Kümstfermusik . Spielzeit 3—10!/2 Uhr.

Mimm-Seile
I Ia Feinseife w eder r-1
hältlich,1groß. St . 2.50

I 3 Stück 7.— I
Händ er Vorzugspreise i

Brnnneukontor,
WeSergasft 8. 479 l

Korbmöbel
empfieblt

in grober Auswahl.
Sessel von 75.- - Mk. an.

Thüringer
Korbmöbel - Industrie.

Grabenftr . 2. 2.

Erste , vornehmste
Kleinkunst - Bühne

Wiesbadens.
Direkt . : M. Alexandoff.

Tischbestellung
rechtzeitig erbeten.

Telephon 1028.
Täglich abends 8 Uhr|

Das fabelhafte

Jon!-Programm
mit

! James Rasch !
der bestbekannte

Humorist
Saronin Pia von

Könitz
Vortragsmeisterin.

Bernhard und
Robert Bell,
die berühmten

skandinav . - amerikan.
Step -Tänzer

sowie namhafte Künstl.
erst . Kleinkunstbühnen

Exquisite Küche.
Soupers ä Mk. 20.—.

Prima Weine.
Eintritt Mk. 10.—.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiimtnn

Ab 9l/a Uhr:
TBOCADEBO

Tanzpalast u. Bar.
Original Jazz - Band.

K aitassieiM:: Lichtspiele
Maurifiussfr . 12.

Erst -Aufführung!

Rande hadi.
I. Teil.

Kriminal - u. Detektiv-
Schauäpiel in 6 Akten
m. Colette Corder
u. F . Falkenberg.

Hagenbeck ’s lustige
Abenteuer:

Cie Känguruhjagd.I
Kleine Eintrittspreise:

1.60 bis 3.75 Mk.

Staats-Thsater.
Samstag , 4. Juni . I

40. Vorstellung Abonnements
Ter Zigeunerbaron.

Operette in 3 Akten von Johan»
Strang.

Der Obergespan . Fritz Me<
Conte Larnero . . SB. Hcrrnn
Sanvor Varinkay . L. Roffumn»
Kaiman Ssupan . P . Lordma
Arsena , s.Tocht . . HannaMni

Rndo
Mirabella . . . . Marga Küist
Ottokar . SWalter Kem»
Czipra , Zigenner -n . Lilly Ha«
Saffi . . . . Martha Bonn
Pali . Hans Berich
Jbsgi . Andreas Beck«
Fcrko . . . . Heinr . Weyraulh
Mihaly . Mai Bo !M
Iancsi . . . Friedrich Schi »'
Ein Herold . . . . Adolf Spr
Miksa . . . Heinrich Bauman
Jstoan . Heinrich SjJccuJ
Ans. 6.30, Ende etwa 9.30 Uhl.

ÄWÄW'
Samstag , 1 Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert

in der Kochbrunnen - Anlage.
Ausgeführt von dem verstirlrtjResidenztheater -Orclioster . ;
Leitung : Faul Freudenber I1. Ouvertüre zur Oper ^Zampa*

von F. Herold.
2. Czordas Nr. 8 von Michiels.
3. Die Werber , Walzer von

Lanner.
4. Filgerchor aus der Opel

„Tannaäuser* 4 von Wagner.
5. Fantasie aus der Opel

„Troubadour * von G. Verdi.
6. Unter deui Siegesbanneri

Marsch von F . v. Bion.
Nachmittags 4.3J bis 6 Uhr
Abonnements-Konzert

Stadt . Kurorohejter.
Leitung : H. Jrmer , stadt . |

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Jessonda 1

von L. Spohr.
2. Ballettmusik aus „Robert

der Teufel “ von Meyerbeer.
3. Hochzeitsreigen , Walzer von

B. Bilse.
4. Bacchanale aus „Samson und

Dalila ** von C. Samt -Satins.
5. Ouvertüre zu „König Man* <

fred “ von C. Rein ecke.
6. Blumengeflüster von Bion«
7. Fantasie aus „Die Favoritin

von G. Donizetti.
8.30 Uhr im Kurgarten:

Tanz- Abend
Irail Gad scov , New -York und

Magda Bauer , München . ^
Orchester : Stadt . Kurorchester . J
Leitg . : Kapellmstr . C. Suiomon J
1. Orchester : Ouvertüre von

Gretry.
2. Zimbalen - Tanz von Gin- ■;
‘ zounow.
3. Gebet und Tempeltanz von

Grieg.
4. Hirtentanz von Schubert * '
6. a) Romanzev. RubiustoiS* J

b) Scherzino von Karganoö j
6. Egyptischer Tanz von

Lu .gini . #
7. Orchester : Wein , Weib

und Gesang , Walzer von
Job . Strauß.

8. Mädchen und Faun vofl
Fevrier.

3. Harlekins Puppentane von
Rubinstein.

10. Rondo capriecioso von I*
v . Beethoven.

11. Valse brillante von Chopin * ,
Orchester : Mazurka von
L. Ganne.

13. Charakter -Polka v*. PriÄ*
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